
 
 

Akkreditierungsbericht 

Programmakkreditierung – Bündelverfahren 

 

 

 

Hochschule Hochschule Konstanz Technik, Wirtschaft und Ge-
staltung 

Ggf. Standort Konstanz 

 

Studiengang 1  Wirtschaftssprachen Asien und Management ASB 

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung Bachelor of Arts 

Studienform Präsenz ☒ Blended Learning ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Lehramt ☐ 

Berufsbegleitend ☐  ☐ 

Fernstudium ☐  ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 7 Semester 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 210 ECTS-Punkte 

Bei Master: konsekutiv oder weiterbildend  

Aufnahme des Studienbetriebs am WS 04/05  

Aufnahmekapazität pro Semester / Jahr 

(Max. Anzahl Studierende) 

70 pro Jahr (Immatrikulation im WS und SS möglich) 

Durchschnittliche Anzahl der Studienanfänger 
pro Semester / Jahr 

78 pro Jahr 

Durchschnittliche Anzahl der Absolventin-
nen/Absolventen pro Semester / Jahr 

56 pro Jahr 

 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr.  2 

Verantwortliche Agentur ACQUIN 

Akkreditierungsbericht vom 25.06.2019 
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Studiengang 2  Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusma-
nagement WDT  

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung Bachelor of Arts 

Studienform Präsenz ☒ Blended Learning ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Lehramt ☐ 

Berufsbegleitend ☐  ☐ 

Fernstudium ☐  ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 7 Semester 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 210 ECTS-Punkte 

Bei Master: konsekutiv oder weiterbildend  

Aufnahme des Studienbetriebs am (Datum) WS 07/08  

Aufnahmekapazität pro Semester / Jahr 

(Max. Anzahl Studierende) 

30 pro Jahr (Immatrikulation im WS möglich) 

Durchschnittliche Anzahl der Studienanfänger 
pro Semester / Jahr 

28 pro Jahr 

Durchschnittliche Anzahl der Absolventin-
nen/Absolventen pro Semester / Jahr 

25 pro Jahr 

 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr.  1 

Verantwortliche Agentur ACQUIN 

Akkreditierungsbericht vom 25.06.2019 
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Studiengang 3 Internationales Management Asien ASM 

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung Master of Arts 

Studienform Präsenz ☒ Blended Learning ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Lehramt ☐ 

Berufsbegleitend ☐  ☐ 

Fernstudium ☐  ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 3 Semester 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 90 ECTS-Punkte 

Bei Master: konsekutiv oder weiterbildend konsekutiv 

Aufnahme des Studienbetriebs am (Datum) WS 06/07  

Aufnahmekapazität pro Semester / Jahr 

(Max. Anzahl Studierende) 

15 pro Jahr (Immatrikulation im WS möglich) 

Durchschnittliche Anzahl der Studienanfänger 
pro Semester / Jahr 

13 pro Jahr 

Durchschnittliche Anzahl der Absolventin-
nen/Absolventen pro Semester / Jahr 

12 pro Jahr 

 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr.  2 

Verantwortliche Agentur ACQUIN 

Akkreditierungsbericht vom 25.06.2019 
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Ergebnisse auf einen Blick 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-

richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 

Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 und 

4 StAkkrVO 

Nicht angezeigt 
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Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-

richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 

Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 und 

4 StAkkrVO 

Nicht angezeigt  
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Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-

richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 

Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 und 

4 StAkkrVO 

Nicht angezeigt 
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Kurzprofile 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Bei dem Bachelorstudiengang „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ handelt es sich um 

einen interdisziplinären Studiengang, der die Doppelqualifizierung von Studierenden in einer asi-

atischen Sprache und in den Wirtschaftswissenschaften zum Ziel hat. Die Sprach- und Wirt-

schaftskompetenzen sollen durch den Bereich Interkulturelle Kompetenz zu einem handlungsori-

entierten Praxiswissen verzahnt werden, sodass die Studierenden systematisch für eine berufli-

che Tätigkeit in international agierenden Unternehmen, Organisationen der Wirtschaft und der 

Entwicklungszusammenarbeit mit starkem Bezug zu China, Südostasien/ Indonesien/Malaysia 

oder Südasien/Indien ausgebildet werden. Berufsqualifikationen wie Sprach-, Fach- und Metho-

denkompetenzen spiegeln sich durch den entsprechenden Modulaufbau des Studiengangs wi-

der. Darüber hinaus wird besonderes Augenmerk auf die Förderung von Sozialkompetenz und 

Teamfähigkeit gelegt.  

Die Dauer des Grundstudiums umfasst zwei, die Dauer des Hauptstudiums umfasst fünf Semes-

ter. Das fünfte und sechste Semester sind als theoretisches bzw. praktisches Studiensemester 

an einer der Partnerhochschulen in Asien zu verbringen. 

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Bei dem Bachelorstudiengang „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ han-

delt es sich um einen internationalen Double-Degree-Studiengang, der die Qualifizierung von 

ausländischen Studierenden in der deutschen Sprache und dem (Tourismus)-Management zum 

Ziel hat. Der Studiengang wird in Kooperation mit mehreren Partnerhochschulen in China, Indo-

nesien, Malaysia, Taiwan und Vietnam durchgeführt. Studierende der Partnerhochschulen, die 

erfolgreich an einem dreisemestrigen Grundstudium an ihrer Heimathochschule teilgenommen 

haben, können sich für das zweijährige Hauptstudium in Konstanz bewerben.  

Die Studierenden sollen im Rahmen Ihres Germanistikstudiums im Heimatland zunächst fun-

dierte Deutschkenntnisse und in Zusatzkursen Grundkenntnisse in den Wirtschaftswissenschaf-

ten erwerben. Im Studienabschnitt in Konstanz soll schließlich eine Vertiefung in Wirtschafts-

deutsch sowie eine fachliche Spezialisierung auf Tourismusmanagement mit Schwerpunkt Tou-

rismusmarketing erfolgen, welche durch betriebswirtschaftliche Grundlagenfächer, Landeskunde 

und interkulturelle Kommunikation flankiert wird.  
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Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Der Masterstudiengang „Internationales Management Asien“ ist ein stärker anwendungsorientier-

ter konsekutiver Studiengang, der auf einem ersten berufsqualifizierenden Hochschulgrad im Stu-

diengang „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ oder auf einem als gleichwertig einge-

stuften Abschluss aus dem In- und Ausland aufbaut. Ziel des Studienganges ist die Vermittlung 

von vertieften wirtschaftswissenschaftlichen und regionalwissenschaftlichen Fach-, Methoden- 

und Sozialkompetenzen, die auf das Management von Komplexität und Risiken international tä-

tiger Unternehmen bzw. Organisationen in Asien ausgerichtet sind. 

Der Masterstudiengang gliedert sich in zwei Präsenzsemester sowie ein Forschungssemester, in 

dem die Masterarbeit erstellt wird. Die wissenschaftliche Perspektive soll durch Methodenfächer 

sowie multidisziplinäre Ansätze des Komplexitäts- und Risikomanagements der Unternehmens-

führung vermittelt werden. Der regionale Bezug soll über die Aneignung einer breiteren, ganz 

Asien thematisierenden Regionalkompetenz in den Präsenzsemestern sowie durch Exkursionen 

in Länder Asiens bzw. freiwillige Auslandssemester an asiatischen Partnerhochschulen ermög-

licht werden. 
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Zusammenfassende Qualitätsbewertungen des Gutachtergremiums 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Die Gutachterinnen und Gutachter bewerten den Studiengang als gut konzipiert und gelungen in 

der Umsetzung der Qualifikationsziele. Die Breite des inhaltlichen Angebots im Grundstudium 

verbunden mit einem stärker auf Handlungs-, Anwendungs- und Methodenkompetenzen ausge-

richteten Hauptstudium im dritten bis siebten Semester ist überzeugend und das Auslandsjahr 

sinnvoll in den Studiengang integriert. Das obligatorische Auslandsjahr wird als besondere Stärke 

des Studiengangs bewertet. Die entsprechende curriculare Einbettung, Betreuung und Sicherung 

ist gewährleistet. 

Die Hochschule hat die Empfehlungen aus der vorherigen Akkreditierung in Teilen aufgegriffen. 

An der Studierbarkeit im Hinblick auf eine angemessene Prüfungsdichte und einen über den ge-

samten Studienverlauf gewährleisteten Einsatz von vielfältigen Prüfungsformen sollte noch weiter 

gearbeitet werden. 

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Der als Doppeldiplom-Programm konzipierte Studiengang richtet sich ausschließlich an Studie-

rende der zahlreichen asiatischen Partnerhochschulen der Hochschule Konstanz. Er komplettiert 

das Angebot der asienbezogenen Studiengänge an der Hochschule, ermöglicht ein gemeinsa-

mes Studierenden von deutschen und asiatischen Studierenden und stärkt somit die interkultu-

relle Kompetenz beider Studierendengruppen. 

Der Studiengang ist hinsichtlich der angestrebten Qualifizierungsziele schlüssig aufgebaut: Die 

sprachwissenschaftlichen Module weisen eine sinnvolle Progression auf und sind auf wirtschaft-

liche Fachsprache hin ausgerichtet. Die wirtschaftswissenschaftlichen Module unterstützen die 

tourismuswirtschaftliche Schwerpunktsetzung, decken jedoch auch allgemeine Themen der Be-

triebswirtschaftslehre mit ab. Das differenzierte Auswahlverfahren stellt sicher, dass nur Studie-

rende mit ausreichender Eingangsqualifikation zugelassen werden. Die Betreuung der ausländi-

schen Studierenden in Konstanz wird als sehr qualitätsorientiert bewertet. 

Die Hochschule hat die Empfehlungen aus der vorherigen Akkreditierung in Teilen aufgegriffen. 

Aus Sicht der Gutachterinnen und Gutachter sollten allerdings die Modulbeschreibungen im Hin-

blick auf klare Aussagen zu den Zielen und Inhalten der Module überarbeitet werden. 
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Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Die Gutachterinnen und Gutachter bewerten den Studiengang als gut konzipiert und gelungen in 

der Umsetzung der Qualifikationsziele. Das interdisziplinäre und internationale Konzept, die Aus-

richtung auf das Thema Risiko und Komplexitätsmanagement und die Fokussierung auf den Kul-

tur- und Wirtschaftsraum Asien geben dem Studiengang ein eigenständiges, angewandtes Profil.  

Die Hochschule hat die Empfehlungen aus der vorherigen Akkreditierung konstruktiv aufgegriffen. 

Die Studierbarkeit konnte verbessert werden. Zudem wurde ein größerer Fokus auf das wissen-

schaftliche Arbeiten gelegt. 

Die besondere Stärke des Studiengangs liegt in dessen großen regionalen Bandbreite im asiati-

schen Raum und dem attraktiven und tragfähigen Netzwerk an asiatischen Partnerhochschulen. 

Auch das Netzwerk von Praxispartnern ist sehr elaboriert.  
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1 Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 

(gemäß Art. 2 Abs. 2 SV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 STAKKRVO) 

 

1.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 StAkkrVO) 

Dokumentation/Bewertung  

Der Bachelorstudiengang „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) hat eine Regel-

studienzeit in Vollzeit von 7 Semestern und umfasst 210 ECTS-Punkte.  

Der Bachelorstudiengang „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) hat 

eine Regelstudienzeit in Vollzeit von 7 Semestern und umfasst 210 ECTS-Punkte, von denen 120 

ECTS-Punkte an der HTWG Konstanz erworben werden. Die verbleibenden 90 ECTS-Punkte 

werden an einer der folgenden Kooperationshochschulen erworben: 

 Shanghai Jiaotong University, China 

 Qingdao University, China 

 Beijing Language and Culture University, China 

 Xi’an International Studies University, China 

 Wenzao Ursuline University of Languages, Taiwan 

 State University Jakarta, Indonesien 

 University of Malaya (UM), Malaysia 

 University of Foreign Languages and International Studies, Vietnam 

 University of Social Sciences and Humanities, Vietnam 

 Kyonggi University, Südkorea 

Der Masterstudiengang „Internationales Management Asien“ (M.A.) hat eine Regelstudienzeit in 

Vollzeit von 3 Semestern und umfasst 90 ECTS-Punkte.  

 

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 

1.2 Studiengangsprofile (§ 4 StAkkrVO) 

Dokumentation/Bewertung 

Die Bachelorstudiengänge „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) sowie „Wirt-

schaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) sehen jeweils eine Abschlussarbeit 

im Umfang von 12 ECTS-Punkten vor, mit der die Fähigkeit nachgewiesen wird, innerhalb einer 

Frist von drei Monaten ein Problem aus einem Fachgebiet des Studiengangs selbständig nach 
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wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Die Studierenden des Studiengangs „Wirtschafts-

sprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) erwerben zudem einen Hochschulab-

schluss der jeweiligen Partnerhochschule. 

Der konsekutive Masterstudiengang „Internationales Management Asien“ (M.A.) sieht eine Ab-

schlussarbeit im Umfang von 30 ECTS-Punkten vor, mit der die Fähigkeit nachgewiesen wird, 

innerhalb einer Frist von fünf Monaten ein Problem aus einem Fachgebiet des Studiengangs 

selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 

Das Profil des Masterstudiengangs wird als stärker anwendungsorientiert definiert. Das Profil ist 

angemessen. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 

1.3 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 StAkkrVO) 

Dokumentation/Bewertung  

Für die Zulassung zum Studiengang „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) sind 

Abitur bzw. Fachhochschulreife oder ein äquivalenter Abschluss nötig. Der Studiengang ist zu-

lassungsbeschränkt. Die Hochschule Konstanz vergibt die Studienplätze an Studienbewerberin-

nen und Studienbewerber nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Das 

Verfahren wird durch die „Zulassungssatzung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftssprachen 

Asien und Management (ASB) mit hochschuleigenem Auswahlverfahren (ZuSASBmVor)“ vom 

09. Juni 2009 (zuletzt geändert am 10. Mai 2011) ausreichend geregelt. 

Der Studiengang „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) richtet sich 

ausschließlich an Studienbewerberinnen und Studienbewerber aus den Partnerhochschulen der 

Hochschule Konstanz, die an ihrer Heimathochschule ein vier- bzw. sechssemestriges Bachelor-

studium absolviert haben. Der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. Die HTWG Konstanz 

vergibt die Studienplätze an Studienbewerberinnen und Studienbewerber nach dem Ergebnis 

eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Das Verfahren wird durch die „Zulassungssatzung 

für den Bachelorstudiengang Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement (WDT) mit 

hochschuleigenem Auswahlverfahren (ZuSWDTmVor)“ vom 02. November 2010 (zuletzt geän-

dert am 05. April 2011) ausreichend geregelt. 

Zulassungsvoraussetzung für den Masterstudiengang „Internationales Management Asien“ 

(M.A.) sind ein mit einer Mindestnote von 2,5 abgeschlossenes grundständiges Hochschulstu-

dium im Umfang von 210 ECTS-Punkten im Studiengang „Wirtschaftssprachen Asien und Ma-
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nagement“ (B.A.), in einem wirtschaftswissenschaftlichen oder asienwissenschaftlichen Studien-

gang oder einer verwandten Fachrichtung, sehr gute Englischkenntnisse (mindestens B2 nach 

GER), ein Referenzschreiben sowie die erfolgreiche Teilnahme an einem hochschulinternen Aus-

wahlgespräch. Das Verfahren wird durch die „Zulassungssatzung für die Masterstudiengänge 

(ZuSMa)“ vom 06. Mai 2008 (zuletzt geändert am 11. April 2017) geregelt. Studierende mit weni-

ger als 210 ECTS Punkten können unter der Auflage, die fehlenden 30 ECTS-Punkte nachzuho-

len, zum Studium zugelassen werden. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 
1.4 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 StAkkrVO) 

Dokumentation/Bewertung 

Nach erfolgreichem Abschluss der Studiengänge „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ 

sowie „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ wird der akademische Grad Ba-

chelor of Arts, abgekürzt B.A., verliehen.  

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiengangs „Internationales Management Asien“ wird der 

akademische Grad Master of Arts, abgekürzt M.A., verliehen.  

Abschlussgrade und Abschlussbezeichnungen sind korrekt.  

Ein Diploma Supplement ist Bestandteil eines jeden Zeugnisses. Das Diploma Supplement ent-

spricht der aktuellen zwischen Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz abge-

stimmten Neufassung. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 

1.5 Modularisierung (§ 7 StAkkrVO) 

Dokumentation/Bewertung 

Die Studiengänge „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.), „Wirtschaftssprache 

Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) und „Internationales Management Asien“ (M.A.) sind 

vollständig modularisiert.  

In den Studiengängen „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) und „Internationales 

Management Asien“ (M.A.) schließen alle Module innerhalb eines oder zwei Semester ab. 
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Im Studiengang „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) schließen die 

meisten Module innerhalb eines Studienjahres ab. Die Veranstaltungen des Modul 11 „Dienst-

leistungs- und Tourismusmanagement“ finden in den Semestern 4 und 6 statt und umfassen da-

her drei Semester. Das Modul 14 „Betriebswirtschaftslehre“ erstreckt sich ebenfalls über drei Se-

mester. Die Hochschule begründet diese Ausnahmefälle mit einer verbesserten Übersichtlichkeit 

für die ausländischen Studierenden. Aus Sicht der Gutachtergruppe kann die Abweichung im 

Falle des Moduls 11 akzeptiert werden, da die Studierbarkeit nicht eingeschränkt wird. Das Modul 

14 überzeugt aus fachlich-inhaltlicher Sicht nicht und muss umstrukturiert werden (siehe § 12 

„Studierbarkeit).  

Die Modulbeschreibungen umfassen die Punkte 

 Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls 

 Lehr- und Lernformen 

 Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Verwendbarkeit des Moduls 

 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten 

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 

 Häufigkeit des Angebots des Moduls 

 Arbeitsaufwand und 

 Dauer des Moduls. 

Art, Umfang, und Dauer der Modulprüfungen sind in den Besonderen Teilen der Studien- und 

Prüfungsordnung geregelt (https://www.htwg-konstanz.de/studium/pruefungsangelegenhei-

ten/satzungenordnungenamtsblatt/). 

Voraussetzungen für die Teilnahme sowie die Verwendbarkeit der jeweiligen Module sind zwar 

integrale Bestandteile der Modulbeschreibungen, könnten allerdings im Hinblick auf die in der 

Musterrechtsverordnung genannten Anforderungen noch besser beschrieben werden.  

Aus den Studien- und Prüfungsordnungen für die Bachelorstudiengänge (SPOBa) bzw. Master-

studiengänge (SPOMa) geht hervor, dass das „Diploma Supplement“ die Gesamtnote der Ab-

schlussprüfung ausweist. Zusätzlich wird in einer Notenverteilungsskala gemäß dem ECTS Leit-

faden 2015 der Europäischen Kommission die statistische Verteilung der Gesamtnoten eines 

Studiengangs ausgewiesen.  

 

Entscheidungsvorschlag 

„Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.): Kriterium ist erfüllt. 

„Internationales Management Asien“ (M.A.): Kriterium ist erfüllt. 

https://www.htwg-konstanz.de/studium/pruefungsangelegenheiten/satzungenordnungenamtsblatt/
https://www.htwg-konstanz.de/studium/pruefungsangelegenheiten/satzungenordnungenamtsblatt/


Akkreditierungsbericht: Bündel „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.), „Wirtschaftssprache Deutsch und 
Tourismusmanagement“ (B.A.) und „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

 
 

Seite 17 | 75 

 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.): Unter § 12 Studierbarkeit ist 

die Überarbeitung des Moduls 14 dokumentiert. Das Gutachtergremium und die ACQUIN-inter-

nen Gremien bewerten das Kriterium als erfüllt. 

 

1.6 Leistungspunktesystem (§ 8 StAkkrVO) 

Dokumentation/Bewertung 

In allen drei Studiengängen ist jedem Modul ist eine bestimmte Anzahl an ECTS-Leistungspunk-

ten zugeordnet.  

Gemäß der „Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Konstanz Technik, Wirtschaft und 

Gestaltung für die Bachelorstudiengänge (SPOBa)“ (vom 31. August 2004, zuletzt geändert am 

12. Juli 2016) bzw. der „Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Konstanz Technik, Wirt-

schaft und Gestaltung für die Masterstudiengänge (SPOMa) vom 30. September 2004 (zuletzt 

geändert am 12. Juli 2016) beträgt der Arbeitsaufwand für ein Studiensemester 30 ECTS-Punkte. 

Der zeitliche Aufwand für einen ECTS-Punkt beträgt einheitlich in jedem Studiengang 30 Arbeits-

stunden. Eine Arbeitsstunde umfasst 60 Minuten.  

Für den Bachelorabschluss sind 210 ECTS-Punkte nachzuweisen. Die Bachelorarbeit hat einen 

Umfang von 12 ECTS-Punkten. 

Für den Masterabschluss sind 90 ECTS-Punkte nachzuweisen. Die Masterarbeit hat einen Um-

fang von 30 ECTS-Punkten. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 

1.7 Besondere Kriterien für Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (§ 9 

StAkkrVO 

Nicht einschlägig 

 

1.8 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme (§ 10 StAkkrVO) 

Nicht einschlägig 
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2 Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

2.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung 

Bei der Begutachtung wurde besonderes Augenmerk auf die Weiterentwicklung der Studien-

gänge im Akkreditierungszeitraum und den Umgang mit Empfehlungen aus den vorherigen Ak-

kreditierungsverfahren gelegt. Der Umgang mit den Empfehlungen wird an geeigneter Stelle im 

Gutachten dargestellt. Viele Empfehlungen wurden dabei positiv aufgegriffen (z.B. in den Berei-

chen der Erweiterung der regionalen Ausrichtung oder auch der Geschlechtergerechtigkeit und 

Chancengleichheit), in anderen Bereichen besteht noch immer Potential zur Verbesserung (z.B. 

bei der Prüfungsbelastung oder auch des Absolventenverbleibs). 

Ein weiterer Schwerpunkt der Bewertung lag auf dem internationalen Profil der Studiengänge mit 

teilweise verpflichtenden Auslandsaufenthalten oder auch der Möglichkeit eines Doppel-Diploms 

mit einer der zahlreichen Partnerhochschulen im asiatischen Raum. 

Die Hochschule hat im Verlauf des Begutachtungsverfahrens von einer durch ACQUIN begleite-

ten Qualitätsverbesserungsschleife Gebrauch gemacht. Die Beurteilung der getroffenen Maß-

nahmen erfolgt an geeigneter Stelle im Gutachten. 

 

2.2 Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

(gemäß Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a und §§ 11 bis 16; §§ 19-21 und § 24 Abs. 4 STAKKRVO) 

 

2.2.1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 StAkkrVO) 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 11 StAkkrVO.  

 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Das übergreifende Qualifikationsziel in allen drei Studiengängen ist die Vorbereitung von Studie-

renden auf Management-Tätigkeiten im deutsch/europäisch-asiatischen Kontext.  

Die drei inhaltlichen Säulen der Studiengänge sind Wirtschaft, Sprache und Kultur/Regionalwis-

senschaften. Diese stellen die Bausteine der im Cluster Asien (AS) vertretenen generalistischen 

und interdisziplinären Auffassung von Management dar. Management wird als Tätigkeit verstan-

den, die konkretes wirtschaftswissenschaftliches Know-how mit im internationalen Kontext not-

wendiger kommunikativer Fähigkeit sowie sozialer/interkultureller und regionalspezifischer Kom-

petenz verbindet. 
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Durch die interdisziplinäre Auseinandersetzung mit Themen des Managements von Organisatio-

nen und Prozessen im internationalen Kontext, den in beiden Bachelorprogrammen verpflichten-

den Auslandsphasen zum Sprach- und Praxiserwerb sowie den Einsatz internationaler Gruppen- 

und Projektarbeit wird der Erwerb kommunikativer, sozialer und methodisch-systemischer Quali-

fikationsziele ermöglicht. 

Die im Cluster AS vermittelten Kompetenzen ermöglichen es den Studierenden darüber hinaus, 

in einer globalisierten Welt gesellschaftliches Engagement zu zeigen und entsprechende Pro-

zesse mitzugestalten. 

Aus strategischer Sicht dienen die Studiengänge der Vertiefung der bestehenden und Förderung 

weiterer Kooperationsbeziehungen zu asiatischen Hochschulen. Sie sind damit gut in das strate-

gische Konzept der Hochschule eingebunden. So ist es ein generelles Ziel der Hochschule, die 

China-Kompetenz auch auf andere Fächer, wie beispielsweise die Ingenieurwissenschaften aus-

zuweiten. Um dieses Ziel zu erreichen wurden erfolgreich Mittel des BMBF zum Aufbau eines 

China-Kompetenz-Zentrums eingeworben. 

Besonders hervorzuheben ist aus Sicht der Gutachterinnen und Gutachter die ausgezeichnete 

Vernetzung der Fakultät mit der Wirtschaft. Sie fußt auf den persönlichen Kontakten der Profes-

soren und Lehrbeauftragten sowie der langjährigen und guten Etablierung der Studiengänge. Die 

Partnerinnen und Partner aus der Wirtschaft werden zu Vorträgen oder Messen eingeladen, die-

nen als Exkursionspartner und potentielle Arbeitgeber für Praktika oder den späteren Berufsein-

stieg der Studierenden. Zudem helfen ein von AS-Studierenden geführtes Career Center sowie 

eine Datenbank „Jahrmarkt der Praxissemester-Erfahrung“ bei der Findung von Praktikumsplät-

zen im In- und Ausland sowie beim Einstieg in das Berufsleben. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Dokumentation 

Beim Studiengang „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (ASB) handelt es sich um ei-

nen interdisziplinären Studiengang, der die Doppelqualifizierung von Studierenden in einer asia-

tischen Sprache und in den Wirtschaftswissenschaften zum Ziel hat. Beide Sprach- und Wirt-

schaftskompetenzen werden durch den Bereich Interkulturelle Kompetenz zu einem handlungs-

orientierten Praxiswissen verzahnt, so dass die Studierenden systematisch für eine berufliche 

Tätigkeit in international agierenden Unternehmen, Organisationen der Wirtschaft und der Ent-

wicklungszusammenarbeit mit starkem Bezug zu China, Südostasien/ Indonesien/ Malaysia oder 

auch Südasien/Indien ausgebildet werden. 
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Die Studierenden wählen zwischen den Studienrichtungen „China“ (BAC) oder „Südost- und Süd-

asien“ (BAS). In beiden Studienrichtungen verbringen sie ein komplettes Jahr im Ausland. Das 

erste Semester des Auslandsjahres wird an einer der zahlreichen Partnerhochschulen verbracht 

und dient vor allem der Erweiterung der Sprachfähigkeiten und interkulturellen Kompetenz. Zur 

Vertiefung des betriebswirtschaftlichen Know-hows wird ein zweites Auslandssemester in Form 

eines Praktikums in einem asiatischen Unternehmen verbracht. 

Bei der Studienrichtung "China" stehen Partnerhochschulen in China und Taiwan zur Verfügung. 

Das Praxissemester kann in China, Taiwan, Singapur oder Hongkong absolviert werden. Bei der 

Studienrichtung „Südost- und Südasien“ stehen Partnerhochschulen in Indonesien und Malaysia 

zur Verfügung. Das Praxissemester kann auch in Indien absolviert werden. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Durch das interdisziplinäre und internationale Profil des Studiengangs wird ein breites und inte-

griertes regionalsprachliches, regionalwissenschaftliches, wirtschaftswissenschaftliches und ju-

ristisches Wissen vermittelt. Die Qualifikationsziele und angestrebten Lernergebnisse sind sinn-

voll und stimmig, auch im Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau. Sie sind in allen studien-

gangsrelevanten Unterlagen und in der Außendarstellung klar formuliert.  

Der Studiengang fördert durch dessen inhaltliche Ausrichtung und die Orientierung an praktische 

kulturelle und wirtschaftliche Fragen im internationalen Kontext eine umfassende Persönlichkeits-

bildung der Studierenden. Die Absolventinnen und Absolventen kennen und verstehen die fach-

lichen und wissenschaftlichen Grundlagen der beteiligten Fachgebiete, kennen deren wichtigsten 

Methoden und sind in der Lage, diese auf dem aktuellen Stand der Wissenschaft zu reflektieren.  

Das Programm richtet sich überwiegend an nicht aus den Zielregionen Asiens kommende Stu-

dierende, die neben sprachlichen Kompetenzen (Chinesisch, Indonesisch, Malaiisch) auch wirt-

schaftliche Kompetenzen erlangen wollen, um sich als kompetente Arbeitnehmerinnen und Ar-

beitnehmer für Unternehmen in diesen Regionen oder für Unternehmen die mit diesen Regionen 

wirtschaftlich zusammenarbeiten, zu qualifizieren. Dass Indien als die größte Volkswirtschaft 

Südasiens in die Zielregionen aufgenommen wurde, erachtet die Gutachtergruppe als sinnvolle 

Weiterentwicklung. Damit hat die Hochschule auch auf eine Empfehlung der vorherigen Akkredi-

tierung reagiert.  

Die Bewerberzahlen sind gut, wenngleich auffällt, dass sie in den vergangenen Jahren rückläufig 

waren. Die Verantwortlichen haben dies im Blick und arbeiten an Lösungen (z.B. gezieltere Wer-

bemaßnahmen, Umgang mit verändertem Studierverhalten), um auch zukünftig die Qualität des 

Studienangebots durch eine bestens qualifizierte und motivierte Studierendengruppe aufrecht-

erhalten zu können. 
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Der Studiengang hat sich in den letzten zwei Jahrzehnten erfolgreich etabliert und bietet eine 

Ausbildungsmöglichkeit, wie sie in Deutschland kaum vorkommt, was als besondere Stärke des 

Studiengangs angesehen werden kann. Insbesondere vor dem Hintergrund der Globalisierung 

und der zunehmenden Bedeutung der asiatischen Länder/ Märkte ist dies ein langfristig zu be-

trachtender Vorteil. Die Kombination aus Sprachen, Wirtschaft und Kultur bietet ein Alleinstel-

lungsmerkmal und stellt die Besonderheit des Profils heraus. Der Abschluss im Studiengang bie-

tet entweder die Möglichkeit, direkt in die Arbeitswelt einzusteigen oder im Anschluss ein Master-

Studium aufzunehmen. Die Absolventinnen und Absolventen sind nach Aussage der Hochschule 

auf dem Arbeitsmarkt gefragt. Neben der Möglichkeit, das Studium im konsekutiven Masterpro-

gramm „Internationales Management Asien“ an der Hochschule Konstanz fortzuführen, stehen 

den Absolventinnen und Absolventen auch andere Masterprogramme in Deutschland oder dar-

über hinaus offen. Die Zulassung zu klassischen BWL-Masterprogrammen ist allerdings nicht 

immer möglich oder mit Auflagen verbunden, da den ASB-Absolventinnen und Absolventen auf-

grund deren interdisziplinären Ausbildung insbesondere Kompetenzen im Bereich der empiri-

schen Sozialforschung (Mathematik, Statistik) fehlen.  

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Dokumentation 

Der Bachelorstudiengang „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (WDT) rich-

tet sich ausschließlich an Studierende folgender Partnerhochschulen der Hochschule Konstanz: 

 Shanghai Jiaotong University, China 

 Qingdao University, China 

 Beijing Language and Culture University, China 

 Xi’an International Studies University, China 

 Wenzao Ursuline University of Languages, Taiwan 

 State University Jakarta, Indonesien 

 University of Malaya (UM), Malaysia 

 University of Foreign Languages and International Studies, Vietnam 

 University of Social Sciences and Humanities, Vietnam 

 Kyonggi University, Südkorea 

Die Studierenden sind in ihrem Heimatland in einen Studiengang der Germanistik immatrikuliert 

und erwerben an beiden Hochschulen einen Bachelor-Abschluss.  
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Ziel dieses internationalen Studiengangs ist es, den ausländischen Studierenden, nachdem sie 

in ihrem Heimatland Grundlagen der deutschen Sprache erworben haben, vertiefte Kenntnisse 

in der deutschen Sprache und dem Tourismusmanagement zu vermitteln, um sie für Tätigkeiten 

im (Tourismus)-Management in international tätigen Unternehmen an der Schnittstelle zwischen 

Asien und Europa zu befähigen.  

Das besondere Profil des Studiengangs ist in den studiengangsrelevanten Unterlagen (Prüfungs-

ordnung, Diploma Supplement) sowie der Außendarstellung unterschiedlich deutlich beschrie-

ben. So wird auf der Webseite des Programms dargelegt, dass es sich um einen Studiengang 

handelt, bei dem die Studierenden sowohl einen Abschluss an der Heimathochschule als auch 

an der Hochschule Konstanz erwerben. Auf dieses Profilmerkmal wird in der Prüfungsordnung 

und im Diploma Supplement nicht hingewiesen. Die Liste der Partnerhochschulen ist auf der 

Webseite abrufbar, in der Prüfungsordnung werden die Partner nicht namentlich genannt. Im Dip-

loma Supplement wird für die jeweiligen Absolventinnen und Absolventen nicht differenziert, an 

welcher der Partnerhochschulen sie ihr Grundstudium absolviert haben.   

Im Studiengang werden folgende Fachkenntnisse vermittelt: 

 Sprachliche und interkulturelle Kompetenzen 

 Kenntnisse und Fähigkeiten in der Betriebswirtschaft und Wirtschaftskommunikation 

 Kenntnisse und Fähigkeiten in der Tourismusbetriebswirtschaftslehre, im Destinationsma-

nagement sowie im Reise- und Vertragsrecht 

Der Schwerpunkt der Methodenkompetenzen liegt in der Vermittlung von Sozial- und Selbstkom-

petenzen, dem analytischem Denken und Kommunikations- und Präsentationstechniken. In den 

Grundlagenveranstaltungen des Studiums findet die Bildung gemischter Lernteams aus deut-

schen und asiatischen Studierenden im Rahmen des sog. Lernteamcoaching statt. Auch Grup-

penarbeit wird semesterübergreifend in gemischten Gruppen durchgeführt und dient der Ausbil-

dung von Aktivitäts- und Handlungskompetenz sowie der sozialen und Kommunikationskompe-

tenz. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Das Studiengangskonzept orientiert sich an wissenschaftsadäquaten fachlichen und überfachli-

chen Qualifikationszielen. Es berücksichtigt dabei Fachkompetenz, Methoden- und Sozialkom-

petenzen sowie berufsfeldbezogene Qualifikationen. Die Qualifikationsziele und angestrebten 

Lernergebnisse sind sinnvoll und stimmig, auch im Hinblick auf das vermittelnde Abschlussni-

veau. Sie sind in der Außendarstellung klar formuliert, in der Prüfungsordnung sollte allerdings 

noch deutlicher das besondere Profil des Double-Degree-Studiengangs dargestellt werden. Um 

für Absolventinnen und Absolventen, aber auch Arbeitgeber eine bestmögliche Informationsbasis 
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zu schaffen, sollten auch im Diploma Supplement umfassend die Besonderheiten des Joint Pro-

grammes (Double-Degree-Programm mit der jeweiligen Heimathochschule) beschrieben werden. 

Dies könnte beispielsweise unter Kapitel 6.1 (Weitere Angaben) erfolgen.   

Der Studiengang baut auf den Kenntnissen und Fähigkeiten der internationalen, und damit hete-

rogenen Studierendengruppe auf. Er stellt die Sprachausbildung in den Vordergrund und ergänzt 

diese sinnvoll durch berufsfeldbezogene Kompetenzen im (Tourismus-)management. Aufgrund 

von Rückmeldungen aus Alumnibefragungen wurden die Studiengangsschwerpunkte zugunsten 

betriebswirtschaftlicher Fächer verlagert, was aus Sicht der Gutachter nachvollziehbar erscheint. 

Die Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs sind auf dem Arbeitsmarkt in Europa und 

ihren Heimatländern gefragt. Etwa 2/3 der Absolventinnen und Absolventen schließt ein weiter-

führendes Masterstudium an. Die Anschlussmöglichkeiten sind vielfältig und erstrecken sich ähn-

lich dem interdisziplinären Profil des Bachelorprogramms über Asienwissenschaften, Kulturwis-

senschaften, Deutsch als Fremdsprache bis hin zu Tourismusmanagement, Internationales Ma-

nagement oder klassischen BWL-Studiengängen.  

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt im Anschluss an die Vor-Ort-Begehung folgende Empfehlung: 

 In der Prüfungsordnung und im Diploma Supplement sollte das besondere Profil des Dou-

ble-Degree-Studiengangs umfassender beschrieben werden. 

Mit Schreiben vom 6. Februar 2019 sowie vom 23. Mai 2019 wurden ein überarbeitetes Diploma 

Supplement sowie ein überarbeiteter Entwurf der Prüfungsordnung eingereicht. In beiden Doku-

menten ist das besondere Profil eines Double-Degree-Studiengangs nun deutlich beschrieben. 

Das Gutachtergremium sowie die beteiligten Fachausschüsse und die Akkreditierungskommis-

sion von ACQUIN bewerten die Empfehlung als erfüllt.  

Die Verabschiedung der Prüfungsordnung soll planmäßig durch Fakultätsrat und Senat der 

HTWG bis zum Herbst 2019 erfolgen. 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Dokumentation  

Studierende des Masterstudiengangs Internationales Management Asien“ (ASM) erarbeiten sich 

über die bereits im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen hinaus eine anwendungsorien-

tierte, gleichwohl stärker theoriegeleitete Fachlichkeit. Die deutlich wissenschaftlichere Perspek-
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tive wird durch Methodenfächer sowie multidisziplinäre Ansätze des Komplexitäts- und Risikoma-

nagements der Unternehmensführung vermittelt. Der regionale Bezug erfolgt über die Aneignung 

einer asiatischen Regionalkompetenz in den Präsenzsemestern sowie durch Exkursionen in Län-

der Asiens (Wahlpflichtfach „Industrial Sessions“) bzw. freiwillige Auslandssemester an asiati-

schen Partnerhochschulen. Um die Sprachkompetenzen zu erweitern, kann optional eine asiati-

sche Sprache belegt werden. Durch die starke interdisziplinäre Vernetzung von Sachthemen, 

Kompetenzen und Methoden werden die Studierenden auf eine Führungstätigkeit in Unterneh-

men in Asien oder mit asiatischem Bezug vorbereitet. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Durch das interdisziplinäre und internationale Profil des Studiengangs wird ein breites und inte-

griertes regionalwissenschaftliches, wirtschaftswissenschaftliches und juristisches Wissen ver-

mittelt, welches fakultativ durch Kompetenzen im Bereich asiatischer Sprachen erweitert werden 

kann. Die Qualifikationsziele und angestrebten Lernergebnisse sind sinnvoll und stimmig, auch 

im Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau. Sie sind in allen studiengangsrelevanten Unter-

lagen und in der Außendarstellung klar formuliert.  

Der Studiengang fördert durch dessen inhaltliche Ausrichtung und die Orientierung an praktische, 

kulturelle und wirtschaftliche Fragen im internationalen Kontext eine umfassende Persönlichkeits-

bildung der Studierenden. Die Absolventinnen und Absolventen kennen und verstehen die fach-

lichen und wissenschaftlichen Grundlagen der beteiligten Fachgebiete, kennen deren wichtigsten 

Methoden und sind in der Lage, diese auf den aktuellen Stand der Wissenschaft zu reflektieren.  

Der Masterstudiengang richtet sich überwiegend an nicht aus den Zielregionen Asiens kom-

mende Studierende, die zu ihren bereits vorhandenen sprachlichen und/ oder wirtschaftlichen 

Kompetenzen weiterführende Management- und asienspezifische Wirtschafts- und Kulturkompe-

tenzen erlangen wollen, um sich als kompetente Arbeitnehmerinne und Arbeitnehmer für Unter-

nehmen in diesen Regionen oder für Unternehmen, die mit diesen Regionen wirtschaftlich zu-

sammenarbeiten, zu qualifizieren. Der Studiengang hat sich erfolgreich etabliert und bietet eine 

Ausbildungsmöglichkeit, wie sie in Deutschland kaum vorkommt, was als besondere Stärke des 

Studiengangs angesehen werden kann. Insbesondere vor dem Hintergrund der Globalisierung 

und der zunehmenden Bedeutung der asiatischen Länder/Märkte ist dies ein langfristig zu be-

trachtender Vorteil.  

Die Nachfrage hat sich in den letzten Jahren auf gutem Niveau stabilisiert. Es bewerben sich 

heterogene Studierendengruppen mit geistes-, kultur- oder wirtschaftswissenschaftlichem Hinter-

grund. Etwa 50% der Bewerberinnen und Bewerber kommen mit Universitätsabschlüssen, d.h. 
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mit regelmäßig weniger als 210 Leistungspunkten. Die Akzeptanz des aus diesem Grund not-

wendigen sog. „Anpassungssemesters“ ist positiv, da unter Auflagen zugelassene Studierende 

zum Erwerb fehlender ECTS-Punkten häufig betriebswirtschaftliche Grundlagen belegen, die im 

Universitätsstudium nicht vermittelt worden sind. Diese Heterogenität ist aus Sicht der Gutachte-

rinnen und Gutachter als große Qualität des Studienangebots zu sehen. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

2.2.2 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 StAkkrVO) 

2.2.2.1 Curriculum  

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 StAkkrVO.  

 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Die drei Studiengänge bilden gemeinsam das AS-Cluster der Fakultät und stehen inhaltlich und 

organisatorisch miteinander im Zusammenhang. Alle drei Studiengänge qualifizieren für eine Tä-

tigkeit im deutsch/europäisch-asiatischen Kontext. Die Bachelorstudiengänge ASB und WDT 

richten sich in komplementärer Weise (a) an Studierende, die eine asienspezifische Qualifikation 

anstreben sowie (b) an asiatische Germanistik-Studierende, die in Konstanz neben vertieften 

Deutschkenntnissen eine wirtschaftswissenschaftliche Zusatzqualifikation erwerben möchten. 

Einzelne Lehrveranstaltungen dieser beiden Studiengänge werden gemeinschaftlich durchge-

führt und dienen der Vernetzung der Studierenden untereinander sowie der Einübung und Refle-

xion interkulturellen Arbeitens. Indem beide Bachelorstudiengänge in Kooperation mit denselben 

asiatischen Partnerhochschulen durchgeführt werden, sind sie auch organisatorisch miteinander 

verzahnt: Die Partnerhochschulen entsenden Studierende in den Studiengang WDT und bieten 

im Gegenzug Studierenden des Studiengangs ASB die Möglichkeit zur Ableistung des ver-

pflichtenden Auslandsjahres (Studiensemester und Praxissemester). Nach einem Abschluss in 

den Bachelorstudiengängen ASB und WDT kann das Studium im Masterstudiengang ASM fort-

gesetzt werden. Auch in diesem Studiengang ist ein Aufenthalt an einer der asiatischen Partner-

hochschulen möglich. 

In allen drei Studiengängen ist auffallend, dass die Modulbeschreibungen oft relativ abstrakt und 

allumfassend formuliert sind. Auch die Modultitel sind sehr allgemein (z.B. Wirtschaft 1-12 bei 

ASB). Dies ist laut HTWG absichtlich so gehalten, um größtmögliche Flexibilität bei der Ausge-

staltung des Studiengangs zu gewährleisten. Dies ist aus Sicht der Gutachter jedoch nur teilweise 
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nachvollziehbar. Um eine verbesserte Informationsbasis und Vergleichbarkeit für Studierende, 

Lehrende und Außenstehende (z.B. bei einem Studiengangswechsel) zu gewährleisten, sollten 

die Modulbeschreibungen im Hinblick auf eine passende Beschreibung der den jeweiligen Modu-

len zugrundeliegenden Lernzielen und Inhalten sowie der Titel überprüft und ggf. angepasst wer-

den. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Dokumentation 

Das Bachelorprogramm gliedert sich in ein zweisemestriges Grundstudium (beginnend mit einem 

sogenannten Assessmentsemester, einem fächerübergreifendem Orientierungssemester mit 

dem Ziel, die getroffene Studienwahl aus der Sicht der Studierenden und der Hochschule zu 

überprüfen) sowie in ein fünfsemestriges Hauptstudium, von dem zwei Semester im Ausland ver-

bracht werden. Im Grundstudium werden Grundlagen in den drei Wissensbereichen Wirtschaft, 

Sprache und Kultur-/Regionalwissenschaften erworben. Das Hauptstudium dient dazu, die für 

das Auslandsjahr und eine spätere Berufstätigkeit notwendigen Kommunikations- und Hand-

lungskompetenzen zu vertiefen. Im Abschlusssemester erfolgen vor dem Hintergrund der Aus-

landserfahrungen eine individuelle Vertiefung im wirtschaftswissenschaftlichen Bereich sowie 

das Abfassen der Bachelorarbeit. Das Bachelorprogramm wird in zwei Studienrichtungen ange-

boten: die Studienrichtung China (BAC) sowie die Studienrichtung Südost-/Südasien (BAS). 
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Das Curriculum ist wie folgt zusammengesetzt: 

 

Abbildung 1: Studienverlaufsplan, Studienrichtung China (Quelle Selbstbericht des Studienganges) 

 

Abbildung 2: Studienverlaufsplan, Studienrichtung Südost- und Südasien (Quelle Selbstbericht des Studienganges) 
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Die wirtschaftswissenschaftlichen Module werden von den Studierenden beider Vertiefungsrich-

tungen gemeinsam besucht, die sprachlichen und kultur- und regionalwissenschaftlichen Module 

finden getrennt statt. 

Seit der letzten Akkreditierung wurden die Module M17 (BAC) und M18 (BAS) inhaltlich neu aus-

gerichtet und damit Wünsche der Studierenden nach expliziter Abbildung von Personalmanage-

ment und Arbeitsrecht im Curriculum umgesetzt. Zudem ist die Vermischung von deutschen und 

asiatischen Studierendengruppen kontinuierlich erhöht worden, indem gemeinsame Projektarbei-

ten gefördert werden und ein Lernteamcoaching eingeführt wurde. Das Lernteamcoaching zwi-

schen deutschen Studierenden des ASB-Studiengangs und asiatischen Studierenden des WDT-

Studiengangs wurde im Modul M4 eingerichtet, um die interkulturellen, sozialen und Kommuni-

kationskompetenzen der internationalen Studierendengruppe zu stärken. 

Während der Vor-Ort-Begehung haben die Studiengangsverantwortlichen darauf verwiesen, 

dass sie sich derzeit in einem curricularen Weiterentwicklungsprozess befinden. Ziel sei es, di-

daktisch besser auf die neuen Herausforderungen (z.B. Studierverhalten, Digitalisierung) zu rea-

gieren und auch inhaltliche und organisatorische Anpassungen vorzunehmen. Geplante Ände-

rungen betreffen beispielsweise eine Differenzierung in der Sprachausbildung. So soll die bisher 

verpflichtende Sprachausbildung im 7. Semester, also nach dem Auslandsaufenthalt, in einen 

Wahlpflichtbereich (Sprache oder Regionalkompetenz) überführt werden, um den Studierenden 

einen flexibleren Ausbildungsweg zu ermöglichen.  

Mit Wiederbesetzung der „Indonesisch“-Professur werden ab Wintersemester 2018/2019 ver-

mehrt englischsprachige Lehrveranstaltungen angeboten. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Kombination der Studienfelder Wirtschaft, Sprache und Kultur/ Regionalwissenschaften ist 

überzeugend umgesetzt. Der Studiengang ermöglicht Studierenden den Erwerb wirtschaftswis-

senschaftlicher Grundkenntnisse sowie durch Wahl des Studienschwerpunkts (BAC oder BAS) 

eine regionale Spezialisierung. Der zeitliche und inhaltliche Umfang der Ausbildungsanteile ist 

ausgewogen und unterstützt das Erreichen der vorgesehenen Ausbildungsziele. Eine Stärke des 

Studiengangs ist, dass die drei Studiengebiete nicht lediglich additiv, sondern in weiten Teilen 

tatsächlich interdisziplinär miteinander verknüpft sind. So sind die wirtschaftswissenschaftlichen 

Vorlesungen inhaltlich konsequent auf internationale Fragestellungen hin ausgerichtet, während 

Wirtschaftsbeziehungen und Unternehmenspraxis auch in den sprach- und kulturwissenschaftli-

chen Modulen immer wieder in den Mittelpunkt gerückt werden.  

Zukünftig sollte aus Sicht der Gutachtergruppe insbesondere in der Studienrichtung BAS darauf 

geachtet werden, dass der dem Profil zugeordnete Bereich der Kultur weiterhin angemessenes 
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Gewicht erhält. Dies bezieht sich insbesondere auf alltagsbezogene politische Ökonomie, etwa 

auf Werte, Normen und Handlungspraxen, die mit der zunehmenden Bedeutung von Religion im 

öffentlichen Bereich in Indonesien und Malaysia zusammenhängen wie auch auf soziale Hierar-

chien und Geschlechterordnungen oder auch auf das Verhältnis zu Umwelt und Natur, welches 

in Zusammenhang mit Ressourcennutzung, Klimawandel oder Naturkatastrophen relevant ist. In 

diesen Feldern sollten die Angebote der Dozierenden, welche notwendigerweise deren diszipli-

näre Hintergründe (Sprache, Wirtschaft, Politik, Recht) spiegeln, durch Lehraufträge zum Bereich 

Kultur/ kulturelle und ethnische Vielfalt ergänzt werden, für die ausreichend Mittel zur Verfügung 

stehen müssen. 

Die Studiengangsbezeichnung „Wirtschaftssprachen und Management“ ist den Studieninhalten 

angemessen. Für die Bezeichnung „Studienrichtung Südost- und Südasien“ (BAS) gilt dies je-

doch nur eingeschränkt denn sie macht nicht ausreichend deutlich, dass in diesem Studien-

schwerpunkt die Länder Indonesien, Malaysia und Singapur die vorrangige Zielregion darstellen 

und weitere Länder und Sprachen nicht abgedeckt werden. Der umgekehrte Weg, der weitge-

fassten Bezeichnung durch eine Ausweitung der Lehrinhalte gerecht zu werden, erscheint ange-

sichts des Ausmaßes und der Diversität der Region Südasien und Südostasien nicht realistisch. 

Insbesondere müsste in diesem Fall das Sprachangebot auf Optionen jenseits von Malaysisch/In-

donesisch erweitert werden, was derzeit von der Hochschule nicht angestrebt wird und auch nicht 

sinnvoll erscheint. Bezüglich dieser irreführenden Gleichsetzung in der Bezeichnung der Studi-

enrichtung Südost- und Südasien sollte eine Lösung gesucht werden, die deutlich macht, dass 

der Ausbildungsschwerpunkt eindeutig auf Südostasien - und insbesondere auf dem malaiischen 

Raum - liegt, dass jedoch Flexibilität und regionale Erweiterung/ Vernetzung erwünscht und un-

terstützt werden. So ist es sinnvoll, dass es den Studierenden frei steht, ihr Praktikum in allen 

südostasiatischen Ländern oder in Indien zu absolvieren und es ist begrüßenswert, dass sie in 

Lehrveranstaltungen darauf vorbereitet werden. Dennoch sollte die sprachliche und inhaltliche 

Fokussierung der Studienrichtung eindeutig zum Ausdruck gebracht werden.  

Insbesondere vor dem Hintergrund der regionalen Erweiterungen und des eingeschränkten 

Sprachangebots an der Hochschule Konstanz sollte die Umstrukturierung der bisher verpflichten-

den Sprachausbildung im 7. Semester, also nach dem Auslandsaufenthalt, in einen Wahlpflicht-

bereich (Sprache oder Wirtschafts- und Regionalkompetenz) umgesetzt werden, um den Studie-

renden flexible Ausbildungsmöglichkeiten zu geben. 

Die Bezeichnung der „Studienrichtung China“ ist stimmig. In beiden Studiengangsvarianten ist 

der vergebene Abschlussgrad inhaltlich passend.  

Laut Modulbeschreibungen werden folgende Lehr- und Lernformen eingesetzt: Vorlesungen, 

Übungen, Seminare, Workshops und Tutorien. Die Lehr- und Lernformen bieten aus Sicht der 
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Gutachtergruppe eine ausreichende Varianz, könnten künftig jedoch noch stärker in Richtung 

interaktionsorientierte, internationale und/ oder virtuelle Lehrformen hin entwickelt werden. Ins-

besondere die Möglichkeiten zur internationalen und interkulturell-reflektierten Lehre, die sich an 

der Schnittstelle der Studiengänge ASB und WDT bieten, könnten intensiver genutzt werden. 

Dies wurde im Vor-Ort-Gespräch von den Studierenden ausdrücklich gewünscht. Für die Fremd-

sprachenlehre steht ein modernes Multimedialabor zur Verfügung, das vielfältige und abwechs-

lungsreiche Lehr-/Lernformate unterstützt. Das Verhältnis von Präsenzlehre und Selbststudium 

ist insgesamt ausgewogen und inhaltlich sinnvoll.  

Eine besondere Stärke des Studiengangs ist die curriculare Integration eines Studien- sowie ei-

nes Praktikumssemesters in der Region des Studienschwerpunktes. Jedes dieser Semester ist 

durch ein eigenes, 30 ECTS-Punkte umfassendes Modul inhaltlich definiert. Zusätzlich ist der 

Auslandsaufenthalt durch eine „Richtlinie zum Theoretischen und Praktischen Auslandssemes-

ter“, die Ziele, Zulassungs- und Anerkennungsbedingungen festlegt, umfassend und transparent 

geregelt. Die integrierte Praxisphase (Auslandspraktikum im Umfang von 19 Wochen, zuzüglich 

Vor- und Nachbereitung) dient in höchst sinnvoller Weise der Erprobung und Festigung der in 

den vorausgegangenen Semestern erworbenen sprachlichen Fertigkeiten und wissenschaftli-

chen Fachkenntnisse. Es unterstützt den interdisziplinären und praxisorientierten Charakter des 

Studiengangs und stärkt die Beschäftigungsfähigkeit der Absolventinnen und Absolventen. Die 

vergebenen 30 ECTS-Punkte entsprechen dem Workload.  

In die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen sind Studierende teilweise aktiv einbezogen. Dies 

ist insbesondere in der Veranstaltung „AS Dialogues“ der Fall, in der Studierende des 7. Semes-

ters Studierenden der ersten vier Semester von ihrem Auslandsaufenthalt berichten. Diese Ver-

anstaltung dient den jeweiligen Studierendengruppen jeweils zur Auslandsnach- bzw. zur Aus-

landsvorbereitung und ist ein wichtiges Instrument des interkulturellen Wissenstransfers im Stu-

diengang. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: 

 Um eine verbesserte Informationsbasis und Vergleichbarkeit für Studierende, Lehrende 

und Außenstehende zu gewährleisten, sollten die Modulbeschreibungen im Hinblick auf 

eine passende Beschreibung der den jeweiligen Modulen zugrundeliegenden Lernzielen 

und Inhalten sowie der Titel überprüft und ggf. angepasst werden 
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 Die sprachliche und inhaltliche Fokussierung der Studienrichtung „Südost- und Südasien“ 

auf den südostasiatischen - und insbesondere auf den malaiischen - Raum sollte in dem 

Titel der Studienrichtung eindeutig zum Ausdruck gebracht werden. 

 Das 7. Semester sollte dahingehend umstrukturiert werden, dass die Studierenden zwi-

schen einer weiteren Vertiefung ihrer Sprachkompetenz und einer Vertiefung der Wirt-

schafts- und Regionalkompetenz wählen können. 

 

Die Hochschule beschreibt in ihrer Stellungnahme vom 6. Februar 2019 den Titel als einschlägig 

für die kulturellen und regionalwirtschaftlichen Lehrveranstaltungen der Studienrichtung und be-

stätigt die Gutachtergruppe in ihrer Einschätzung, dass der Titel nicht umfassend den sprachli-

chen Teil der Ausbildung darstelle. Dieses Problem gelte allerdings auch für die Region China 

bzw. Südasien. Die beteiligten Fachausschüsse und die Akkreditierungskommission von AC-

QUIN können die Argumentation der Hochschule nachvollziehen, erachten es aber für Studie-

rende und Studieninteressierte als wichtig, größtmögliche Transparenz zu schaffen. Der Studien-

gangtitel verweist auf die Großregionen, hier erscheint eine Fokussierung eher kleinteilig. Die 

Empfehlung sollte sich deshalb nicht alleinig auf den Titel beziehen, sondern auf die generelle 

Beschreibung der Studienrichtung „Südost- und Südasien“ in der Außendarstellung.  

In Abstimmung mit dem Gutachtergremium wird die zweite Empfehlung deshalb wie folgt umfor-

muliert: 

 Die sprachliche und inhaltliche Fokussierung der Studienrichtung „Südost- und Südasien“ 

auf den südostasiatischen - und insbesondere auf den malaiischen - Raum sollte in der 

Außendarstellung und Werbung für den Studiengang eindeutig zum Ausdruck gebracht 

werden. 

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Dokumentation  

Der Bachelorstudiengang gliedert sich in ein dreisemestriges Grundstudium, welches an einer 

der zehn Partnerhochschulen in Asien stattfindet sowie ein vier semestriges Hauptstudium an der 

Hochschule Konstanz. Zunächst absolvieren die asiatischen Studierenden zwei bis drei Studien-

jahre an ihrer Heimathochschule, von denen drei Semester bei erfolgreichem Zulassungsverfah-

ren im Studiengang „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ angerechnet wer-

den. Dieses Grundstudium dient hauptsächlich dem deutschen Spracherwerb sowie in geringem 

Umfang der Vermittlung betriebswirtschaftlicher sowie kultureller und regionalwissenschaftlicher 

Grundlagen. Im Anschluss an das Grundstudium können sich die asiatischen Studierenden zur 
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Aufnahme in den Double-Degree-Studiengang bewerben. Das Auswahlverfahren umfasst schrift-

liche und mündliche Prüfungsteile in Deutsch und Wirtschaft und wird an den Hochschulen von 

einem Vertreter der Hochschule Konstanz durchgeführt. Die Auswahl erfolgt mittels einer erstell-

ten Rangliste. Die besten 30 Studierenden werden nach Prüfung der Studiennachweise (im Falle 

China und Vietnam inklusive Bescheinigung der Akademischen Prüfstelle der Deutschen Bot-

schaften/APS) an der Hochschule Konstanz zugelassen.  

Die zugelassenen Studierenden erhalten im Einklang mit den Qualifikationszielen des Studien-

gangs zwei Wochen vor Beginn der Lehrveranstaltungen eine allgemeine Vorbereitung auf das 

Leben und Lernen in Deutschland in Form von Einführungskursen an der Hochschule Konstanz. 

Das viersemestrige Hauptstudium in Konstanz dient schließlich dazu, die vorhandenen Deutsch-

Kenntnisse zu vertiefen und betriebswirtschaftliche und touristische Kenntnisse zu erwerben. Das 

7. Semester gestalten die Studierenden entweder als Vertiefungssemester an der Hochschule 

oder absolvieren ein Betriebspraktikum. 

Neben dem Abschluss der Hochschule Konstanz erhalten die Studierenden nach erfolgreichem 

Studium einen Hochschulabschluss der Germanistik an ihrer Heimathochschule. 

Das Curriculum ist wie folgt gegliedert: 

 

Abbildung 3: Studienverlaufsplan WDT (Quelle Selbstbericht des Studienganges) 
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In den vergangenen Jahren haben die Studiengangsverantwortlichen Anstrengungen unternom-

men, durch mehr gemeinsame Veranstaltungen, z.B. Lernteamcoachings, den Kontakt zwischen 

den asiatischen und deutschen Studierenden zu erhöhen. Auf Grundlage des Gesprächs mit den 

Studierenden und Evaluationsergebnissen wurde deutlich, dass sich die Studierenden noch ein 

größeres Angebot an gemeinsamen Modulen mit den ASB-Studierenden wünschen. Ein Teil der 

Studierenden wünscht sich darüber hinaus einen größeren Schwerpunkt in der allgemeinen Be-

triebswirtschaftslehre, auch um eine breitere Anschlussfähigkeit an Masterprogramme im inter-

nationalen Managementbereich zu ermöglichen.  

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Der Studiengang ermöglicht asiatischen Germanistik-Studierenden den Erwerb sehr guter deut-

scher Sprachkenntnisse sowie umfassender Grundkenntnisse im Bereich des Tourismusmana-

gements und der Betriebswirtschaftslehre. Der Studiengang ist hinsichtlich der angestrebten 

Qualifizierungsziele schlüssig aufgebaut: Die sprachwissenschaftlichen Module weisen eine sinn-

volle Progression auf und sind auf wirtschaftliche Fachsprache hin ausgerichtet. Die wirtschafts-

wissenschaftlichen Module unterstützen die tourismuswirtschaftliche Schwerpunktsetzung, de-

cken jedoch auch allgemeine Themen der Betriebswirtschaftslehre mit ab. Das differenzierte Aus-

wahlverfahren stellt sicher, dass nur Studierende mit ausreichender Eingangsqualifikation zuge-

lassen werden. Die Studiengangsbezeichnung stimmt mit den Inhalten überein; der gewählte Ab-

schlussgrad ist passend.  

Der Studiengang bietet Studierenden im Rahmen des Wahlmoduls M17 (18 ECTS-Punkte) die 

Möglichkeit, ein betriebs- oder tourismuswirtschaftliches Praktikum in ihr Studium zu integrieren. 

Alternativ können zusätzliche betriebswirtschaftliche Lehrveranstaltungen besucht werden. Die 

Wahlfreiheit und Gestaltungsmöglichkeiten, die sich hieraus für die Studierenden ergeben, sind 

zu begrüßen.  

Die bereits vorgenommenen Anstrengungen im Hinblick auf eine stärkere Verzahnung vor allem 

zwischen den Studiengängen ASB und WDT sind zu begrüßen. Maßnahmen für eine weitere 

Verzahnung der Studienangebote und auch eine intensivere Vernetzung der Studierenden unter-

einander wird von den Studierenden explizit gewünscht und birgt ein enormes Potential für alle 

Beteiligten (Stärkung der Sprach- und Sozialkompetenz sowie der interkulturellen Kompetenz, 

Synergien bei der Lehrveranstaltungsevaluation, usw.).  

Laut Modulbeschreibungen werden folgende Lehr- und Lernformen eingesetzt: Vorlesungen, 

Übungen, Workshops, Seminare und das Lernteamcoaching. Die Lehr- und Lernformen bieten 

aus Sicht der Gutachtergruppe eine ausreichende Varianz, könnten künftig jedoch noch vielfälti-
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ger und stärker in Richtung interaktionsorientierten oder anderen innovativen Lehrformen hin ent-

wickelt werden. Das Verhältnis von Präsenzlehre und Selbststudium ist insgesamt ausgewogen 

und inhaltlich sinnvoll.  

In die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen sind die Studierenden auf traditionelle Weise 

eingebunden. Dies könnte sicher noch verstärkt werden. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: 

 Um eine verbesserte Informationsbasis und Vergleichbarkeit für Studierende, Lehrende 

und Außenstehende zu gewährleisten, sollten die Modulbeschreibungen im Hinblick auf 

eine passende Beschreibung der den jeweiligen Modulen zugrundeliegenden Lernzielen 

und Inhalten sowie der Titel überprüft und ggf. angepasst werden 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Dokumentation 

Gemäß Zulassungssatzung ist der Masterstudiengang „Internationales Management Asien“ 

(ASM) auf Absolventinnen und Absolventen von wirtschaftswissenschaftlichen oder asienwissen-

schaftlichen Bachelorstudiengängen ausgerichtet. Bewerberinnen und Bewerber nehmen an ei-

nem Auswahlgespräch teil, um ihre persönliche Eignung und Motivation zum Studium darzustel-

len. 

Der Masterstudiengang gliedert sich in zwei Präsenzsemester (A- und B-Semester) sowie ein 

Forschungssemester (C-Semester), in dem die Masterarbeit erstellt wird. 

In den beiden Präsenzsemestern werden vertiefte ökonomische, regionalwissenschaftliche und 

juristische Fach-, Methoden- und Sozialkompetenzen vermittelt, die auf das Management von 

Komplexität und Risiken international tätiger Unternehmen bzw. Organisationen in Asien ausge-

richtet sind. Die Inhalte lassen sich in beiden Semestern den Kategorien/Modulen „Theoretische 

Grundlagen“, „Managementkonzepte“, Führungskonzepte“ sowie „Regionale Dynamik“ zuord-

nen. Zwei Wahlpflichtmodule (Fächer aus Masterangeboten der Hochschule) ergänzen das Pro-

gramm individuell.  

Das Curriculum ist wie folgt gegliedert: 
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Abbildung 4: Studienverlaufsplan ASM (Quelle Selbstbericht des Studienganges) 

Seit Wintersemester 2015 wurde das Modul Führung B in enger Abstimmung mit den Masterstu-

dierenden inhaltlich neu gestaltet. Zudem wurden die vormals im Wahlbereich angebotenen re-

gionalwissenschaftlichen Fächer zu Pflichtinhalten. 

Mit Neubesetzung der „Indonesisch“-Professur werden ab Wintersemester 2018/19 mindestens 

sechs von 20 Lehrveranstaltungen auf Englisch angeboten. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Der Masterstudiengang bietet ein schlüssiges Gesamtkonzept, das inhaltlich auf „Komplexität“ 

und „Komplexitätsmanagement“ fokussiert. Die einzelnen Module nehmen dabei jeweils unter-

schiedliche Aspekte in den Blick (z.B. Theorien zur Beschreibung von Komplexität, Risikoma-

nagement, Führung unter Bedingungen der Komplexität, empirische Forschungsmethoden, regi-

onale Besonderheiten asiatischer Länder, etc.), die sich zu einem stimmigen Ganzen fügen. Die 

 

  

 Semester   

A  B     

Theoretische Grundla-

gen   

Modul 1  

Theorie und Methodik des Komplexitätsma-

nagement A 

4 SWS, 6 ECTS  

Modul 6  

Theorie und Methodik des Komplexitätsma-

nagement B  

4 SWS, 6 ECTS  

    

    

    

    

    

 

Managementkonzepte  Modul 2  

Komplexitätsmanagement intern. tätiger Un-

ternehmen A  

4 SWS, 6 ECTS  

Modul 7  

Komplexitätsmanagement intern. tätiger Un-

ternehmen B  

4 SWS, 6 ECTS  

Führungskonzepte  Modul 3  

Führen unter Komplexität A  

4 SWS, 6 ECTS  

Modul 8  

Führen unter Komplexität B  

4SWS, 6 ECTS  

Umsetzung u. Praxis  

  

Modul 4  

Ökonomische Dynamik und Komplexität Asi-

ens/int. Märkte A  

4 SWS, 6 ECTS  

Modul 9  

Ökonomische Dynamik und Komplexität Asi-

ens/int. Märkte B  

4 SWS, 6 ECTS  

Wahlmodule  Modul 5  

4 SWS, 6 ECTS  

Modul 10  

4SWS, 6 ECTS  

Forschungsarbeit          Masterarbeit inkl. Mastercol-

loquium 30 ECTS  

 

-Punkte  30  30   30  
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Studiengangsbezeichnung stimmt mit den Inhalten überein; der verliehene Abschlussgrad ist 

passend.  

Die Lehrformen bieten eine ausreichende Varianz. Vorlesungen, Seminare und Übungen wech-

seln einander ab, dabei werden auch komplexe, interaktive Lehrmethoden (Projektarbeit, Fallstu-

dien) eingesetzt und Exkursionen nach Asien durchgeführt. Gleichwohl erscheint es sinnvoll, 

künftig einzelne Module in Richtung virtuelle, internationale Lehrformate weiterzuentwickeln. In 

Kooperation mit asiatischen Partnerhochschulen könnten etwa Online-Gastvorträge in Lehrver-

anstaltungen integriert oder Seminaraufgaben in internationalen Lerngruppen bearbeitet werden. 

Auf diese Weise würde der internationale Charakter des Studiengangs weiter gestärkt werden. 

Zugleich könnten Studierende Praxiserfahrung in der internetgestützten, internationalen Teamar-

beit erwerben und interkulturelle Kompetenzen vertiefen.  

In dem insgesamt praxisorientierten Studium sind explizite Praxisanteile (Praktika) nicht vorge-

sehen, was angesichts der kurzen Studiendauer nachvollziehbar ist. Im Rahmen der Masterarbeit 

können anwendungsorientierte Fragestellungen bearbeitet werden. 

Studierende sind auf verschiedene Weise aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen 

einbezogen: Sie können im Rahmen von eigenen Forschungsprojekten Schwerpunkte setzen, 

zwei Module (im Umfang von 12 ECTS-Punkten) frei wählen oder im Ausland erbrachte Studien-

leistungen für ihr Studium anrechnen lassen. Insbesondere das Mastermodul bietet überdies um-

fassende Gelegenheit zur individuellen Gestaltung.  

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:  

 Um eine verbesserte Informationsbasis und Vergleichbarkeit für Studierende, Lehrende 

und Außenstehende zu gewährleisten, sollten die Modulbeschreibungen im Hinblick auf 

eine passende Beschreibung der den jeweiligen Modulen zugrundeliegenden Lernzielen 

und Inhalten sowie der Titel überprüft und ggf. angepasst werden 

 

2.2.2.2 Mobilität 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 1 Satz 4 StAkkrVO.  

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Die Studierenden finden im International Office der Hochschule Ansprechpartner, an die sie sich 

mit ihren Fragen zur studentischen Mobilität wenden können. Insgesamt stehen dem Studien-

gangscluster 13 Partnerhochschulen in Asien (China, Indonesien, Malaysia, Taiwan, Vietnam und 
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Südkorea) zur Verfügung. Zur Betreuung der Partnerhochschulen und als Ansprechpartner für 

interessierte Studierende hat die Fakultät Regionalbeauftragte benannt. 

In den allgemeinen Teilen der Studien- und Prüfungsordnungen der Hochschule Konstanz für die 

Bachelor- und Masterstudiengänge sind Anerkennungsregeln getroffen worden, die der Lissa-

bon-Konvention entsprechen. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Dokumentation 

Fest im Curriculum des Studiengangs integriert ist ein einjähriges Mobilitätsfenster. Die Studie-

renden verbringen ihr 5. und 6. Fachsemester im Ausland, das 5. Semester an einer Partner-

hochschule, das 6. Semester in einem Unternehmen. Damit werden im Wesentlichen sprachliche 

Fachkompetenzen sowie praxisbezogene Selbstkompetenzen vermittelt. Die Anerkennung der 

Leistungen aus dem Sprachsemester erfolgt anhand der erworbenen Sprachzertifikate bzw. auf 

Basis von Praxissemesterberichten und Praxiszeugnissen der Studierenden. Das Praktikum 

schließt mit einem Praktikumsbericht ab. 

Ab dem dritten Semester bereiten sich die Studierenden auf das Hochschul- und Praxissemester 

in Asien vor. Unterstützung erhalten die Studierenden durch die Regionalbeauftragten für China 

und Südost-/Südasien als auch das AS-PraktikantInnenamt und die Studiengangsreferentin. Es 

finden Informationsveranstaltungen statt. Darüber hinaus stehen den Studierenden eine Prakti-

kumsdatenbank sowie zahlreiche schriftliche Informationen zur Verfügung. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Das integrierte einjährige Auslandsstudium ist, wie oben bereits erwähnt, eine besondere Stärke 

des Studiengangs. Ziele, Inhalte und Anerkennungsverfahren sind ausführlich und transparent 

geregelt und den Studierenden stehen Studienplätze der Partnerhochschulen in ausreichender 

Zahl zur Verfügung. Das Auslandsstudium wird organisatorisch durch Informationsveranstaltun-

gen, sprachlich und interkulturell auch durch einschlägige Fachmodule vorbereitet. Regionalbe-

auftragte pflegen und erweitern die internationalen Hochschulpartnerschaften mit großem per-

sönlichem Engagement. Besonders zu würdigen ist, dass auf der Basis der Hochschulpartner-

schaften die Durchführung von Praktika in China trotz der Einführung restriktiver Visabestimmun-

gen abgesichert werden konnte.   

Da Studierendenmobilität besonders sinnvoll ist, wenn die Studierenden sich nicht nur in „Blasen“ 

von internationalen Gruppen und Arbeitskontexten bewegen, sondern auch in der Freizeit vielfäl-

tige interkulturelle Erfahrungen machen, regt die Gutachtergruppe an, dass die Studierenden im 
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6. Semester, zusätzlich zu ihren Praktika, kleine Studienprojekte durchführen, die sie in Kontakt 

mit der jeweiligen Lokalbevölkerung bringen. Diese könnten sich etwa auf Kunst, Sport, Religion, 

zivilgesellschaftliches Engagement, Wohnen oder alltägliche Konsumpraxen beziehen. Durch 

solche Projekte, die in Form von Essays, Postern, Foto- bzw. Filmdokumentationen umgesetzt 

werden könnten, würden die Studierenden sowohl Kontextwissen als auch methodische Kompe-

tenzen erwerben. Freilich müsste sichergestellt sein, dass eine notwendige Begleitung durch Do-

zierende diese nicht zusätzlich belastet, sondern in deren Deputat aufgenommen würde.     

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Dokumentation 

Das Studienprogramm ist als Double-Degree-Programm konzipiert, d.h. die Studierenden sind 

zunächst an einer der zehn Kooperationshochschulen immatrikuliert und wechseln zum Haupt-

studium nach Konstanz. Die Organisation und Finanzierung des Auslandsaufenthaltes werden 

durch Informationsbroschüren und klare Ansprechpartner begleitet und auch die Ankunft im 

neuen Land wird eng seitens der Hochschule Konstanz betreut.  

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Studierenden absolvieren ein zweijähriges Auslandsstudium in Konstanz, das im Rahmen 

der Kooperationsvereinbarungen von ihrer (asiatischen) Heimatuniversität voll anerkannt wird. 

Die Option für das WDT-Studium/den Doppelabschluss steht nur den jeweils leistungsstärksten 

Studierenden offen, was angesichts der sprachlichen und fachlichen Herausforderungen eines 

regulären (deutschsprachigen) Studiums in Deutschland angemessen ist. Der Auslandsaufent-

halt/ das WDT-Studium stellt für die Studierenden eine attraktive Qualifizierungsmöglichkeit dar, 

die zusätzliche Optionen für eine Berufstätigkeit oder ein Masterstudium in Deutschland (und Eu-

ropa) eröffnet.  

Der Studiengang ruht auf stabilen und aktiven Hochschulpartnerschaften, die auch die Basis für 

die Auslandsmobilität der Studiengänge ASB und ASM darstellen. Der Übergang an die deutsche 

Hochschule erfolgt reibungslos; die Betreuung der Studierenden ist gut organisiert und trägt de-

ren Bedürfnissen zum Zeitpunkt des Studienbeginns in Deutschland Rechnung. Eine weitere 

Stärke ist die Integration des Studiengangs in das AS-Cluster und die hieraus resultierenden 

Kontaktmöglichkeiten zu deutschen Studierenden in asienbezogenen Studiengängen.  
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Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Dokumentation 

Die Zugangsvoraussetzungen zum Masterstudiengang sind mobilitätsfördernd ausgestaltet. Ein 

nicht unerheblicher Teil der Studierenden bewirbt sich von anderen Fachhochschulen und Uni-

versitäten vor allem in Deutschland. Die Hochschule gibt an, dass im Reakkreditierungszeitraum 

durchschnittlich vier von 10 Masterstudierenden einen universitären Bachelorabschluss nachwie-

sen. 

Im Studienplan ist mit dem Wahlpflichtfach „Industrial Sessions“ eine regelmäßig durchgeführte 

Auslandsexkursion vorgesehen. Im dreijährigen Wechsel führt diese Exkursion nach China, in 

Länder Südostasiens oder nach Indien.  

Auf freiwilliger Basis können Masterstudierende darüber hinaus einen Aufenthalt an einer der 

Partnerhochschulen des Studiengangs durchführen. Über Learning Agreements werden Äquiva-

lenzen in Studienfächern festgehalten und entsprechende Anerkennungen ermöglicht. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Der Masterstudiengang ist für Studierende sprach- und kulturwissenschaftlicher Bachelorstudi-

engänge attraktiv, die sich durch das Masterstudium für Tätigkeiten im internationalen Manage-

ment qualifizieren wollen. Studierende, deren Bachelorabschluss weniger als die geforderten 210 

ECTS-Punkte umfasst, können fehlende Eingangsvoraussetzungen im Rahmen eines Anpas-

sungssemesters an der Hochschule Konstanz kompensieren. Auf diese Weise bietet der Master-

studiengang Anschlussmöglichkeit an zahlreiche Bachelorstudiengänge unterschiedlicher Hoch-

schultypen.  

Der Studiengang beinhaltet kein verpflichtendes Mobilitätsfenster, unterstützt durch Anerken-

nungsregeln sowie durch ein attraktives und tragfähiges Netzwerk an asiatischen Partnerhoch-

schulen jedoch individuelle, freiwillige Auslandsaufenthalte. Angesichts des auf drei Semester 

begrenzten Umfangs des Masterstudiengangs ist der Verzicht auf ein verbindlich integriertes Aus-

landssemester nachvollziehbar. Die große regionale Bandbreite des Studiengangs legt es zudem 

nahe, den Studierenden durch individuell gestaltete Auslandsaufenthalte Spezialisierungsmög-

lichkeiten einzuräumen, die ihren Interessen Rechnung tragen. Die regelmäßig durchgeführten 

Auslandsexkursionen sind positiv zu bewerten.  

 

Entscheidungsvorschlag 
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Erfüllt. 

 

2.2.2.3 Personelle Ausstattung 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 2 StAkkrVO.  

 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Die Lehrangebote in den Studiengängen werden weitgehend von den Mitgliedern der Lehreinheit 

AS abgedeckt. Die Lehreinheit AS wird von insgesamt zehn Professoren und zwei Sprachlektoren 

(Chinesisch und Indonesisch) getragen. Sieben weitere Professoren und ein Sprachlektor (Eng-

lisch) der Fakultät Wirtschafts-, Kultur- und Rechtswissenschaften sowie Lehrbeauftragte ergän-

zen den Lehrkörper. 

Im Reakkreditierungszeitraum wurde eine Professur wiederbesetzt. In der neuen Bezeichnung 

„Professur für Wirtschaft, Gesellschaften und Kulturen Südostasiens, insb. des malaiischen 

Sprachraums“ soll sich die Wirtschaftsraum-bezogene Ausrichtung der Professur nun deutlicher 

abbilden. 

Die Einstellungsvoraussetzungen für hauptamtliche Hochschullehrer richten sich nach § 47 des 

Landeshochschulgesetzes (LHG).  

Das Service-Team Lehre berät die Lehrenden in allen (medien-)didaktischen Fragen. Es bietet 

Unterstützung bei der vielfältigen Nutzung neuer Medien in der Lehre. Ein regelmäßig stattfin-

dendes Weiterbildungsprogramm unterstützt die Lehrenden bei der Verbesserung ihrer Lehre. 

Lehrende können zudem auch an den Fortbildungsmaßnahmen der Geschäftsstelle der Studien-

kommission für Hochschuldidaktik an Hochschulen für Angewandte Wissenschaften in Baden-

Württemberg teilnehmen. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Dokumentation 

Ergänzend zu den unter a) genannten Ressourcen beträgt der Anteil der von Lehrbeauftragten 

durchgeführten Veranstaltungen im Sommersemester 2018 26% (34/132 SWS). Nach Aussage 

der Programmverantwortlichen wird der Anteil der Lehraufträge im Curriculum aufgrund der fi-

nanziellen Situation des Studiengangs von momentan 26% auf mindestens 20% reduziert wer-

den.  
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Das Curriculum wird durch ausreichend fachlich und methodisch-didaktisch qualifiziertes Lehr-

personal umgesetzt. Alle Modulverantwortungen werden von hauptamtlichen Lehrenden ausge-

führt, sodass die Verbindung von Forschung und Lehre gewährleistet wird. Durch den Einsatz 

von verhältnismäßig vielen Lehrbeauftragten findet zum einen eine gute Verzahnung von Theorie 

und Praxis statt, anderseits bereichern die vielfältigen internationalen und interkulturellen Per-

spektiven der Lehrbeauftragten das besondere Profil des Studiengangs. Ein Rückgang der Lehr-

aufträge in diesem besonderen Studienformat wäre aus Sicht der Gutachtergruppe im Hinblick 

auf eine hohe Studienqualität bedauerlich. 

Die Hochschule ergreift geeignete Maßnahmen der Personalauswahl und -qualifizierung. Die wis-

senschaftliche Qualifikation der Professorinnen und Professoren im Studiengang entspricht den 

Einstellungsvoraussetzungen, wie sie im Landesrecht Baden-Württembergs geregelt sind. Die 

pädagogische Qualifikation wurde im Rahmen der Berufungsverfahren festgestellt. Zur Weiterbil-

dung steht den Lehrenden ein ausreichendes Angebotsspektrum an Seminaren und Workshops 

zur Verfügung. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Dokumentation 

Ergänzend zu den unter a) genannten Ressourcen für den Studienanteil an der Hochschule Kon-

stanz beträgt der Anteil der von Lehrbeauftragten durchgeführten Veranstaltungen im Sommer-

semester 2018 18% (22/124 SWS). 

Es liegen keine Informationen zu den personellen Ressourcen für die curriculare Durchführung 

des Grundstudiums an den Partnerhochschulen vor. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe Bewertung Studiengang 1 „ASB“. 

Auch für die Module der ersten drei Semester an den Partnerhochschulen sind Professoren der 

Hochschule Konstanz als Modulverantwortliche benannt. Sie haben die Aufgabe, auf die Errei-

chung der entsprechenden Qualifikationsziele zu achten. 

Aufgrund fehlender Informationen zum Lehrpersonal der Partnerhochschulen kann zum derzeiti-

gen Zeitpunkt hierzu keine Aussage getroffen werden. 
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Entscheidungsvorschlag 

Das Gutachtergremium schlägt im Anschluss an die Vor-Ort-Begehung folgende Auflage vor:  

 Es müssen Informationen zum Lehrpersonal sowie zu den ergriffenen Maßnahmen der 

Personalauswahl und -qualifizierung an den Partnerhochschulen nachgereicht werden, 

die eine Bewertung zulassen, ob das Lehrpersonal ausreichend fachlich und methodisch-

didaktisch qualifiziert ist. 

 

Die Hochschule reicht mit ihrer Stellungnahme vom 23. Mai 2019 umfassende Informationen zum 

Lehrpersonal der Partnerhochschulen sowie zur Personalauswahl und -qualifizierung der Part-

nerhochschulen ein. Alle Lehrenden verfügen über akademische Abschlüsse (Bachelor bis Pro-

motion primär im Bereich Germanistik oder DaF. Viele nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, 

wie z. B. des Goethe-Instituts, des DAAD, der Robert-Bosch-Stiftung oder hochschulinterne Fort-

bildungen. Darüber hinaus bestehen internationale Kooperationen, z.B. zwischen der Universität 

Münster und der XISU, in dessen Rahmen auch ein Dozierendenaustausch stattfindet. Auch 

Gastprofessuren und DAAD-Lektorinnen und -lektoren ergänzen in regelmäßigen Abständen das 

Lehrpersonal. Die vorliegenden Unterlagen bestätigen, dass die beteiligten Lehrenden fachlich- 

und methodisch-didaktisch ausreichend qualifiziert sind. 

Hervorzuheben ist an dieser Stelle die Mühe aller Partnerhochschulen bei der Bereitstellung der 

Informationen im Rahmen dieses Begutachtungsverfahrens. Dies zeigt eine enorme Identifikation 

mit dem Studiengang und hervorragende Basis für die weitere Zusammenarbeit.  

Das Gutachtergremium sowie die beteiligten Fachausschüsse und die Akkreditierungskommis-

sion von ACQUIN bewerten das Kriterium als erfüllt. 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Dokumentation 

Ergänzend zu den unter a) genannten Ressourcen beträgt der Anteil der von Lehrbeauftragten 

durchgeführten Veranstaltungen im Sommersemester 2018 10% (4/41 SWS). 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe Bewertung Studiengang 1 „ASB“. 

 

Entscheidungsvorschlag 
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Erfüllt. 

 

2.2.2.4 Ressourcenausstattung  

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 3 StAkkrVO.  

 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Die Ausstattung der Studiengänge an der Hochschule Konstanz umfasst Räumlichkeiten im M-

Gebäude der Hochschule (Büro-, Seminar- und Vorlesungsräume). Im M-Gebäude stehen für 

Lehrveranstaltungen vier Seminarräume (zwischen 20 und 30 Plätze), zwei Hörsäle (50-60 

Plätze), ein volldigitalisiertes Multimedia-Sprachlabor (22 Plätze) sowie bei Bedarf der Bespre-

chungsraum (20 Plätze) bzw. das Selbstlernlabor (13 Plätze) zur Verfügung. 

Die Hochschule Konstanz besitzt eine zentrale Hochschulbibliothek in einem einschichtigen Bib-

liothekssystem ohne weitere Instituts- und Fakultätsbibliotheken. Die Bibliothek stellt ein umfang-

reiches und differenziertes Angebot an Online-Medien mit ca. 80.000 eBooks, 20.000 eJournals 

und über 100 Datenbanken und Normen bereit, das durch den klassischen Printbestand mit Bü-

chern und Zeitschriften ergänzt wird. 

Administrativ wird der Lehrkörper durch einen Studiengangsreferenten (100%), einen Laboringe-

nieur (100%), einen Studiengangsassistenden (50%) sowie zwei Sekretärinnen (zusammen 

100%) unterstützt. Für die EDV-bezogenen Aufgaben der Studiengänge steht ein Laboringenieur 

als Ansprechpartner zur Verfügung. Die zeitintensive Betreuung der asiatischen Studierenden im 

Studiengang WDT wird von einer bis Februar 2019 durch den Studiengang finanzierten Projekt-

stelle übernommen. Eine Weiterfinanzierung der Stelle ist nach Aussage der Lehreinheit derzeit 

offen. 

Die Fakultät erhält Grundmittel aus dem Globalhaushalt der Hochschule Konstanz. Aufgrund der 

weggefallenen Studiengebühren sind die finanziellen Mittel allerdings im Laufe des vergangenen 

Akkreditierungszeitraums zurückgegangen. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Dokumentation 

Siehe a) 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachtergruppe bewertet die räumliche Infrastruktur an der Hochschule Konstanz sowohl 

qualitativ als auch quantitativ als hochwertig. Es stehen den Studierenden genügend Räume zur 
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Verfügung, die technische Ausstattung ist ausreichend, um die Studiengangsziele zu erreichen, 

und auch die Hochschulbibliothek ist gut ausgestattet und bietet eine angenehme Arbeitsat-

mosphäre.  

Insgesamt sind die finanziellen Ressourcen und auch die Zahl der nichtwissenschaftlichen Mitar-

beiter ausreichend. Der Rückgang der finanziellen Mittel ist allerdings aus Sicht der Gutachterin-

nen und Gutachter insbesondere im Hinblick auf das besondere Profil der Studiengänge mit zahl-

reichen Partnerhochschulen und vielen ausländischen Studierenden sehr zu beklagen, da dies 

zu einem Qualitätsverlust im Bereich der Lehre (weniger Lehraufträge, siehe „Personelle Aus-

stattung“) als auch der Betreuung der Studierenden (siehe Studiengang 2 „WDT“) sowie der 

Pflege der Auslandskontakte führen könnte.  

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 

 Im Hinblick auf das besondere Profil der Studiengänge sollte die Finanzierung für die nö-

tige Studierendenbetreuung und die Pflege der Auslandskontakte verbessert werden. 

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Dokumentation 

Siehe a) 

Informationen zur räumlichen und sächlichen Infrastruktur sowie zum nichtwissenschaftlichen 

Personal an den Partnerhochschulen liegen nicht vor. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Siehe Bewertung Studiengang 1 „ASB“ 

Eine Bewertung der räumlichen und sächlichen Infrastruktur sowie des nichtwissenschaftlichen 

Personals an den Partnerhochschulen kann zum derzeitigen Zeitpunkt aufgrund fehlender Infor-

mationen nicht erfolgen. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Das Gutachtergremium schlägt im Anschluss an die Vor-Ort-Begehung folgende Auflage vor: 

 Die Hochschule muss Informationen zur Ressourcenausstattung (insbesondere nichtwis-

senschaftliches Personal, Raum- und Sachausstattung, einschließlich IT-Infrastruktur, 
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Lehr- und Lernmittel) der Partnerhochschulen nachreichen, die eine Bewertung hinsicht-

lich deren Angemessenheit zulassen. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 

 Im Hinblick auf das besondere Profil der Studiengänge sollte die Finanzierung für die nö-

tige Studierendenbetreuung und die Pflege der Auslandskontakte verbessert werden. 

 

Die Hochschule reicht mit ihrer Stellungnahme vom 23. Mai 2019 umfassende Informationen zur 

Ressourcenausstattung der Partnerhochschulen ein. Insgesamt wird die Ressourcenausstattung 

an den Partneruniversitäten als angemessen beurteilt. Den Studierenden stehen in ausreichen-

dem Umfang Seminarräume zur Verfügung. Die IT-Infrastruktur wird als gut bewertet; vereinzelt 

wird Verbesserungspotential aufgezeigt, z.B. eine Implementierung von Moodle, was das Gut-

achtergremium jedoch nicht als kritisch ansieht. Auch die beschriebene Fachliteratur wird ange-

messen beurteilt. So bestehen beispielsweise Kooperationen mit dem DAAD zur regelmäßigen 

Erweiterung der deutschen Fachliteratur. 

Das Gutachtergremium sowie die beteiligten Fachausschüsse und die Akkreditierungskommis-

sion von ACQUIN bewerten das Kriterium als erfüllt. 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Dokumentation 

Siehe a) 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Siehe Bewertung Studiengang 1 „ASB“ 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 

 Im Hinblick auf das besondere Profil der Studiengänge sollte die Finanzierung für die nö-

tige Studierendenbetreuung und die Pflege der Auslandskontakte verbessert werden. 

 

2.2.2.5 Prüfungssystem 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 4 StAkkrVO.  

 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 
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Die Prüfungen im Bachelor- und Masterstudium sind grundsätzlich studienbegleitend, kumulativ 

angelegt und umfassen neben den Abschlussarbeiten unterschiedliche Prüfungsformen:  

 Klausuren 

 Präsentationen 

 Hausarbeiten 

 Mündliche Prüfungen 

 Projektberichte 

 Projektarbeiten (nur WDT) 

Innovative Prüfungsformen wie beispielsweise ein Portfolio werden nicht verwendet. Die Lehren-

den, die nach eigener Aussage gerne selbst weitere Prüfungsformen, wie z. B. Multiple-Choice-

Prüfungen, einführen möchten, begründen dies mit einer restriktiven Studien- und Prüfungsord-

nung der Hochschule.  

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Dokumentation 

Das Prüfungssystem für den Studiengang ASB wird durch den allgemeinen Teil der Studien- und 

Prüfungsordnung der Hochschule für die Bachelorstudiengänge (SPOBa) sowie durch den be-

sonderen studiengangspezifischen Teil (SPO_ASB) dokumentiert. Es entspricht dem für Hoch-

schulen üblichen Standard. Die vorliegenden Prüfungsordnungen sind im Amtsblatt der Hoch-

schule veröffentlicht worden und somit rechtskräftig. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Das Prüfungssystem ist für die Zielerreichung des Studiengangs insgesamt adäquat konzipiert. 

Es erfolgen modulbezogene, kompetenzorientierte Prüfungen, die gemäß der Prüfungsübersicht 

in weitgehend angemessener und studierbarer Prüfungsdichte organisiert sind. Die Prüfungsfor-

men sind in den Modulbeschreibungen transparent dargestellt und in der SPOBa und dem studi-

engangspezifischen Teil der Prüfungsordnung definiert. 

Es ist allerdings auffällig, dass sich Prüfungsformen in einzelnen Semestern häufen. Vor allem in 

den Anfangssemestern finden im Wesentlichen Klausuren statt. Innovative Prüfungsformen bei-

spielsweise zur Ermittlung vor allem der mündlichen Sprachkompetenz sollten verstärkt ange-

wandt werden.  

Das vierte Semester wird nach Aussage von den Studierenden von Präsentationen dominiert. 

Regelmäßige Rückmeldungen zur Häufung gleicher Prüfungsformen innerhalb eines Semesters 
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sowie zur Prüfungsbelastung (siehe „Studierbarkeit“) sollen nach Aussage der Hochschule im 

Rahmen der nächsten curricularen Überarbeitung angegangen werden. 

Das Curriculum wurde dahingehend verändert, dass die Anzahl der Hausarbeiten auf lediglich 

eine vor der Bachelorarbeit reduziert wurde. Dies sieht das Gutachtergremium als problematisch 

an, da damit die Chancen zur Optimierung der Qualität wissenschaftlicher Arbeiten minimiert blei-

ben. 

Insgesamt besteht Entwicklungsbedarf darin, eine höhere Varianz der Prüfungsformen auch in 

den grundlegenden Semestern zu berücksichtigen. Damit können zudem Prüfungsballungen ent-

zerrt und punktuelle Prüfungsbelastungen bei den Studierenden reduziert werden. Auch innova-

tive Prüfungsformen wie z.B. ein Portfolio könnten die Kompetenzen der Studierenden erweitern 

und zu einer Prüfungsentzerrung beitragen. 

Die Module umfassen aus Sicht der Gutachter weitgehend thematisch abgerundete und in sich 

geschlossene Studieneinheiten. Die Module beinhalten oft mehrere Teileinheiten, welche in den 

Prüfungsplänen separat ausgewiesen und mit ECTS-Punkten (i.d.R. 2-3 ECTS-Punkte) versehen 

sind. Die Teileinheiten werden oft separat abgeprüft (siehe „Studierbarkeit“) Didaktische Gründe, 

die diese kleinteilige Modularisierung als angemessen erscheinen lassen, sind nicht erkennbar. 

Das Modularisierungskonzept sollte im Zuge der angekündigten curricularen Überarbeitung im 

Sinne der Vorgaben der Kultusministerkonferenz überarbeitet werden. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt.  

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: 

 Es sollten innovativere Prüfungs- und Lehrformate etabliert werden. 

 Es sollten mehr Hausarbeiten gefordert werden, um die Studierenden gezielter auf das 

Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit vorzubereiten. 

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Dokumentation 

Das Prüfungssystem für den Studiengang „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanage-

ment“ (B.A.) wird durch die Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule für die Bachelorstudi-

engänge (SPOBa) sowie durch den besonderen studiengangspezifischen Teil (SPO_WDT) do-

kumentiert. Es entspricht dem für Hochschulen üblichen Standard. Die vorliegenden Prüfungs-

ordnungen sind im Amtsblatt der Hochschule veröffentlicht worden und somit rechtskräftig. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Das Prüfungssystem ist für die Zielerreichung des Studiengangs insgesamt adäquat konzipiert. 

Es erfolgen modulbezogene, kompetenzorientierte Prüfungen, die gemäß der Prüfungsübersicht 

in angemessener und studierbarer Prüfungsdichte organisiert sind. Die Prüfungsformen sind in 

den Modulbeschreibungen transparent dargestellt und in der SPOBa und dem studiengangspe-

zifischen Teil der Prüfungsordnung definiert. 

Bei der vorherigen Akkreditierung wurde bemängelt, dass in den Semestern 4 bis 7 vorgesehe-

nen Prüfungen überwiegend schriftlich zu bewältigen seien und im Hinblick auf die Vermittlung 

von Sprachkompetenz verstärkt auch mündliche Prüfungsformen eingesetzt werden sollten. Die 

Klausur ist zwar nach wie vor die dominierende Prüfungsform, doch finden sich inzwischen auch 

regelmäßig Referate, Projektarbeiten und vor allem mündliche Prüfungen unter den im Modul-

handbuch genannten Prüfungen. Auffällig ist, dass von den Studierenden augenscheinlich keine 

Hausarbeit gefordert wird. Dies sollte überdacht werden, um die Chancen zur Optimierung der 

Qualität wissenschaftlicher Arbeiten zu erhöhen. 

Innovative Prüfungsformen wie z.B. ein Portfolio könnten zur Kompetenzerweiterung der Studie-

renden beitragen. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt.  

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: 

 Es sollten innovativere Prüfungs- und Lehrformate etabliert werden. 

 Als Prüfungsform sollten auch Hausarbeiten gefordert werden, um die Studierenden ge-

zielter auf das Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit vorzubereiten. 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Dokumentation 

Das Prüfungssystem für den Studiengang „Internationales Management Asien“ (M.A.) wird durch 

die Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule für die Masterstudiengänge (SPOMa) sowie 

durch den besonderen studiengangspezifischen Teil (SPO_ASM) dokumentiert. Es entspricht 

dem für Hochschulen üblichen Standard. Die vorliegenden Prüfungsordnungen sind im Amtsblatt 

der Hochschule veröffentlicht worden und somit rechtskräftig. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Das Prüfungssystem ist für die Zielerreichung des Masterstudiengangs insgesamt adäquat kon-

zipiert. Es erfolgen modulbezogene, kompetenzorientierte Prüfungen, die gemäß der Prüfungs-

übersicht in angemessener und studierbarer Prüfungsdichte organisiert sind. Die Prüfungsformen 

sind in den Modulbeschreibungen transparent dargestellt und in der SPOMa und dem studien-

gangspezifischen Teil der Prüfungsordnung definiert. 

Prüfungsformen und Prüfungsdichte sind im Rahmen der Überarbeitung des Studienprogramms 

im Sommersemester 2016 angepasst worden. In jedem Semester wird nun mindestens eine 

Hausarbeit als Vorbereitung auf die Masterarbeit angefertigt.  

Innovative Prüfungsformen wie z.B. ein Portfolio könnten zur Kompetenzerweiterung der Studie-

renden beitragen.  

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 

 Es sollten innovativere Prüfungs- und Lehrformate etabliert werden.  

 

2.2.2.6 Studierbarkeit 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 5 StAkkrVO.  

 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Als Stärke aller drei Studiengänge kann in Bezug auf §12 Abs. 5 STAKKRVO zur Studierbarkeit 

der Aspekt der Planbarkeit und Verlässlichkeit gesehen werden. Die Durchführbarkeit des Studi-

enverlaufsplans ist in dieser Hinsicht insofern gewährleistet, als in der Regel alle Studierenden 

Plätze in den vorgesehenen Lehrveranstaltungen erhalten können. Auf einer Skala von 1 „nie“ 

bis 4 „sehr häufig“ wurden in einer Studierendenbefragung im Jahr 2017 die Fragen nach der 

Häufigkeit von Beeinträchtigungen durch überfüllte Lehrveranstaltungen und der Häufigkeit eines 

verweigerten Zugangs zu Lehrveranstaltungen aufgrund von einer zu hohen Teilnehmerzahl in 

allen drei Studiengängen mit durchschnittlichen Werten zwischen 1,1 und 2,0 beantwortet. Ein 

planbarer und verlässlicher Studienbetrieb ist somit in allen drei Studiengängen gewährleistet und 

trägt zur Studierbarkeit in der Regelstudienzeit bei. Weitere Aspekte der Studierbarkeit werden in 

der studiengangspezifischen Bewertung aufgeführt. 
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b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Dokumentation 

Das Curriculum ist so konzipiert, dass die Module mindestens 5 ECTS-Punkte umfassen und 

innerhalb eines Studienjahres abgeschlossen werden können. Viele Module bestehen aus Teil-

einheiten, die oft einzeln abgeprüft werden. Dies hat besonders in den ersten Semestern Auswir-

kungen auf die Prüfungslast der Studierenden. Die nicht nur aus studentischer Sicht hohe Prü-

fungsdichte im ersten Semester ist dem strukturellen Tatbestand eines Assessmentsemesters 

geschuldet (Abprüfen aller Fächer des ersten Semesters in Einzelprüfungen). In beiden Studien-

richtungen sind die Studierenden laut Prüfungsplan in den ersten vier Semestern mit jeweils um 

die acht Prüfungen konfrontiert. Danach gehen die Studierenden ins Ausland. Das siebte Semes-

ter gestaltet sich etwas entspannter. Regelmäßige Rückmeldungen zur Häufung gleicher Prü-

fungsformen (siehe auch „Prüfungssystem“) innerhalb eines Semesters sowie zur Prüfungsbe-

lastung sollen nach Aussage der Hochschule im Rahmen der angestoßenen curricularen Über-

arbeitung angegangen werden. Insgesamt nehmen die ASB-Studierenden die Prüfungsbelastung 

als ausgeprägt wahr. So gaben 69 % der Studierenden an - und damit deutlich mehr als in den 

beiden anderen Studiengängen -, dass sie sich im Prüfungszeitraum sehr ausgelastet fühlten. 

Die Kennzahlen zur Erfolgsquote zeigen, dass kaum ein Studierender den Studiengang in der 

Regelstudienzeit abschließt (in den vergangenen Jahren waren dies durchschnittlich 7 %). Etwa 

50 % der Studierenden schließen nach dem achten Semester das Studium ab. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Nach Einschätzung des Gutachtergremiums ist der durchschnittliche Arbeitsaufwand nach § 12 

Abs. 5 STAKKRVO insofern angemessen, als die Lernergebnisse eines Moduls innerhalb eines 

Semesters oder eines Jahres erreichbar sind und die Module jeweils einen Umfang von mindes-

tens 5 ECTS-Leistungspunkten aufweisen. Allerdings ist die in der Dokumentation erläuterte sehr 

hohe Prüfungsbelastung durch teilweise kleinteilige Modulstrukturen bzw. viele Modulteilprüfun-

gen und das Assessmentsemester als problematisch anzusehen. Zwar sind die Noten aus dem 

Grundstudium für das Hauptstudium und damit letztlich die Abschlussnote nicht relevant, doch 

können sie bei Bewerbungen um Praktikumsplätze oder Stipendien durchaus eine entscheidende 

Rolle spielen. Zudem könnte die hohe Prüfungsbelastung mit ein Grund dafür sein, dass Studie-

renden ihr Studium kaum in der Regelstudienzeit abschließen.  

Das Gutachterteam sieht aus den genannten Gründen im Punkt Prüfungsbelastung Entwick-

lungsbedarf. Dieser Aspekt sollte dringend in der angekündigten curricularen Überarbeitung ein-

bezogen werden. 
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Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 

 Im Zuge der curricularen Weiterentwicklung sollte das Modularisierungskonzept mit dem 

Ziel einer Reduzierung von Teilprüfungen und einer gleichmäßigeren Verteilung der Prü-

fungsbelastung überarbeitet werden.  

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Dokumentation 

Bis auf das Modul 3 „Grundlagen kommunikativer Kompetenz“ mit 4 ECTS-Punkten umfassen 

alle Module mindestens 5 ECTS-Punkte. Die Hochschule begründet diese Ausnahme mit dem 

Ergebnis des über 10 Partnerhochschulen hinweg abgestimmten Ausbildungskonzepts. Dieses 

Ausbildungskonzept berücksichtige die von den Partnerhochschulen zurzeit maximal bereitge-

stellten Ressourcen. Eine inhaltliche und damit zeitliche bzw. Workload-bezogene Ausweitung 

des Moduls M3 sei in den nächsten Semestern angedacht. 

Während die meisten Module innerhalb eines Semesters bzw. eines Studienjahres abschließen, 

erstrecken sich die Module 11 und 14, beides Module der Hochschule Konstanz, über jeweils drei 

Semester. Die Hochschule begründet dies mit einer verbesserten Übersichtlichkeit für ausländi-

sche Studierende. Der Studien- bzw. Prüfungsplan wurde so gestaltet, dass Lehrveranstaltungen 

gleichen Typus in einem Modul konzentriert seien. Das führe im Fall der Module M11 und M14 

zur Erhöhung der Moduldauer. Da in diesen Modulen nicht Modul- sondern Modulteilprüfungen 

vorgesehen seien, so die Hochschule weiter, entstünden keine prüfungsbezogenen Nachteile für 

Studierende durch die längere Moduldauer. 

Auch im Studiengang WDT finden in einigen Modulen an der Hochschule Konstanz Teilprüfungen 

statt; allerdings gibt es in diesem Studiengang kein Assessmentsemester und auch die Studie-

renden klagen nicht über eine zu hohe Prüfungsbelastung. Die Prüfungsdichte ist im Hauptstu-

dium mit fünf bis sechs Prüfungen pro Semester angemessen; im Grundstudium sind es laut 

Prüfungsplan weniger. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Positiv zu bewerten ist (vor allem im Vergleich zu den anderen beiden Studiengängen des Clus-

ters) die Prüfungsbelastung, die sowohl dem Prüfungsplan als auch den Studierenden zufolge 

angemessen ist. Modulteilprüfungen sind hier deshalb als weniger problematisch zu werten als 

im Studiengang ASB.  
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Die Begründung des kleineren Moduls M3 kann aufgrund des besonderen Profils des Studien-

gangs akzeptiert werden; allerdings begrüßt das Gutachterteam die angekündigte Überarbeitung.  

Auch die Begründung für die dreisemestrige Dauer des Moduls M11 kann akzeptiert werden, da 

das Modul mit dem Fokus auf Dienstleistungs- und Tourismusmanagement thematisch abgerun-

det und die Ausgliederung des Teilmoduls „Reise- und Vertragsrecht“ mit 3 ECTS-Punkten wenig 

zielführend erscheint. 

Das Modul M14 mit zwölf ECTS-Punkten über drei Semester zu verteilen, überzeugt jedoch nicht. 

Das Modul besteht aus über drei Semester verteilte vier Teileinheiten (BWL I-IV), die alle einzeln 

abgeprüft und thematisch verschiedene Aspekte der Betriebswirtschaftslehre umfassen. Eine 

Trennung in zwei Module mit jeweils einer Modulabschlussprüfung ist aus inhaltlicher Sicht mög-

lich und sinnvoll. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Das Gutachtergremium schlägt im Anschluss an die Vor-Ort-Begehung folgende Auflage vor: 

 Die Begründung für eine dreisemestrige Dauer des Moduls M14 ist nicht ausreichend 

nachvollziehbar. Das Modul muss dahingehend überarbeitet werden, dass eine in sich 

abgeschlossene und abprüfbare inhaltliche Einheit entsteht, die innerhalb von maximal 

zwei aufeinander folgende Semester vermittelt werden kann. 

Mit Schreiben vom 23. Mai 2019 reicht die Hochschule einen Entwurf einer neuen Prüfungsord-

nung ein. Das vormalige Modul 14 ist neu konzipiert worden. Es umfasst nun 8 ECTS-Punkte, ist 

einsemestrig gestaltet und bildet eine abprüfbare inhaltliche Einheit. 

Die Verabschiedung der Prüfungsordnung soll planmäßig durch Fakultätsrat und Senat der 

HTWG bis zum Herbst 2019 erfolgen. 

Das Gutachtergremium sowie die beteiligten Fachausschüsse und die Akkreditierungskommis-

sion von ACQUIN bewerten das Kriterium als erfüllt. 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Dokumentation  

Das Curriculum ist so strukturiert, dass alle Module 6 ECTS-Punkte umfassen, mit Ausnahme der 

Masterarbeit mit 30 ECTS-Punkten. Prüfungsformen und Prüfungsdichte sind im Rahmen der 

Überarbeitung des Studienprogramms im Sommersemester 2016 angepasst worden. Es wurden 

vier Modulteilprüfungen zu zwei Modulprüfungen verdichtet. In jedem Semester wird nun mindes-
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tens eine Hausarbeit als Vorbereitung auf die Masterarbeit angefertigt. Semesterbegleitende Prü-

fungsformen wurden zur Verstetigung der studentischen Workload reduziert. Allerdings zeigt die 

Erfolgsquote auch in diesem Studiengang, dass lediglich um die 10 % der Studierenden ihr Stu-

dium in der Regelstudienzeit abschließen; nach vier Semestern waren dies im Jahr 2017 57%. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Studierbarkeit des Studiengangs 3 „Internationales Management Asien“ ist aus Sicht der Gut-

achter strukturell gewährleistet. Unter den Studierenden herrschte im Gespräch durch die Gut-

achtergruppe eine hohe Zufriedenheit. Die Ausarbeitung des Curriculums ist vom durchschnittli-

chen Arbeitsaufwand her weitgehend angemessen. Allerdings gaben die Studierenden in der Be-

fragung von 2017 an, dass die Prüfungsdichte und das Arbeitspensum nach wie vor sehr hoch 

seien. Auf einer Skala von 1 „zu niedrig“ über 3 „genau richtig“ und 5 „zu hoch“ ergaben sich 

durchschnittliche Werte von 4,1 (Prüfungsdichte) und 4,2 (Arbeitspensum). Eventuell hätte auch 

hier eine weitere Reduzierung der Prüfungslast einen positiven Einfluss auf die Quote von Stu-

dierenden, die in Regelstudienzeit abschließen. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

2.2.2.7 Besonderer Profilanspruch  

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 6 StAkkrVO.  

 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Alle drei Studiengänge haben ein stark internationales Profil mit Fokus auf den Raum Asien, wel-

ches auf den drei inhaltlichen Säulen Wirtschaft, Sprache und Kultur/Region Asiens fußt. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Dokumentation 

Der Studiengang ASB beinhaltet ein obligatorisches Auslandsjahr, welches teilweise an einer 

Hochschule und teilweise in einem Unternehmen absolviert wird. Das 5. Semester (Theoretisches 

Studiensemester) absolvieren die Studierenden im Ausland an einer Partnerhochschule. Sprach-

kurse und Fachvorlesungen werden nach gemeinsam erarbeiteten Standards umgesetzt und 

kontinuierlich im Dialog weiterentwickelt. Zur Erleichterung der Integration der Studierenden in 
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die ausländische Hochschulstruktur wird diesen die Übernahme einer Projektaufgabe (z.B. „Ger-

man Corner“, Organisation eines Fußballturniers, deutscher Kochkurs) empfohlen. 

Die Sprachausbildung beinhaltet den Sprachkurs mit integrierten Fachveranstaltungen (z.B. “Chi-

nese Elementary Newspaper“, „Chinese Economy and Trade“, „Antropologi Economi“, „Bisnis 

Negosiasi“). Insgesamt müssen die Studierenden im Auslandssprachkurs 20 SWS absolvieren. 

Die chinesischen Partnerhochschulen organisieren teilweise ausschließlich für Studierende des 

Bachelorprogramms ein den Anforderungen des Theoretischen Studiensemesters entsprechen-

des Ausbildungsprogramm und stellen darüber hinaus pro Jahr mindestens 40 von Studienge-

bühren befreite Studienplätze bzw. 4 Voll-Stipendien zur Verfügung. Seit 2014 besteht mit den 

Partnerhochschulen zudem die Vereinbarung, dass diese die obligatorischen Praxissemester der 

Studierenden in China (6. Fachsemester) mit betreuen, so dass die Praxissemesterzeiten in 

China für die Studierenden über eine zweisemestrige Einschreibung aufenthaltsrechtlich gesi-

chert sind. 

Studierende der Vertiefungsrichtung „Südost/Südasien“ leisten ihr obligatorisches Hochschulse-

mester im Ausland an einer von zwei Partnerhochschulen (in Indonesien und Malaysia) ab. Sie 

nehmen dort nicht nur am Indonesisch- bzw. Malaysisch-Unterricht teil, sondern besuchen auch 

Fachvorlesungen in Landessprache, die durch studentische Tutorien begleitet werden. An der 

Hochschule in Malaysia wird das Sprachprogramm speziell für Studierende angeboten, so dass 

zu Beginn des Sprachkurses problemlos ein Brückenkurs Indonesisch-Malaysisch integriert wer-

den kann. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Das herausragende Profil dieses Studiengangs trägt der wirtschaftlichen und soziokulturellen Be-

deutung und Dynamik Asiens Rechnung und beruht auf dem Wissen, dass globale Vernetzung 

und inter- und transkulturelle Kooperationen immer auch von spezifischen lokalen Strukturen mit-

geprägt sind. Um diese zu erfassen und dabei den zunehmenden globalen Ungleichheitsverhält-

nissen entgegen zu wirken und um die Kommunikation mit asiatischen Partnerinnen und Partnern 

nicht nur auf kosmopolitische Eliten und Expertinnen und Experten zu beschränken, sind Sprach-

kenntnisse weiterhin unerlässlich. Ebenso müssen Studierende der Hochschule Konstanz, neben 

dem Erwerb von Fachwissen und Methodenkompetenzen, eigene praktische Erfahrungen in asi-

atischen Ländern machen, sowohl in akademischen und professionellen Kontexten, als auch im 

alltäglichen Leben und in Begegnungen mit Kolleginnen und Kollegen sowie einem möglichst 

breiten Spektrum der jeweiligen Bevölkerung. Dem wird durch die Studienorganisation des Stu-

diengangs „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ in vorbildlicher Weise Rechnung ge-
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tragen. Die Mischung aus Sprachunterricht, Wissensvermittlung an der Hochschule und Praxiser-

fahrungen während des Auslandsjahres, die ausgezeichnete Betreuung und Begleitung und die 

Zusammenarbeit mit den Partnerhochschulen sowie Kammern und Betrieben sind sehr positiv zu 

bewerten. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Dokumentation 

Das besondere Profil des Studiengangs liegt in dessen Ausgestaltung als Double-Degree-Pro-

gramm mit insgesamt 10 Partnerhochschulen in Asien.  

Hinsichtlich der Studieninhalte des Bachelorprogramms, insbesondere bezüglich der fachlichen 

Voraussetzungen für eine Zulassung, werden permanent enge Abstimmungen getroffen. So fin-

den regelmäßig Besuche der Verantwortlichen an der Hochschule Konstanz in Asien statt, bei 

denen insbesondere die Anforderungen an die Inhalte des Studienteils an der jeweiligen asiati-

schen Partnerhochschule besprochen werden. Darüber hinaus übernimmt jeweils ein Lehrender 

der Hochschule Konstanz die Koordination der Module an den Partnerhochschulen. Alle Partner-

hochschulen sind zudem in ihren Heimatländern akkreditiert. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Zielgruppe ist hier bewusst eingeschränkt, was unbedingt sinnvoll ist. Das besondere Profil 

dieses Studiengangs trägt dem wachsenden Bedarf an Tourismusexpertinnen und -experten 

Rechnung. Asiatische Fachleute mit deutschen Sprachkenntnissen und einer soliden Manage-

mentausbildung werden Kooperationen erleichtern und die Attraktivität von Deutschland als Ziel-

land des asiatischen Tourismus weiter erhöhen. Die Studienorganisation wie auch die enge Zu-

sammenarbeit mit den asiatischen Partnerhochschulen setzt dies in angemessener Weise um. 

Die Qualität und inhaltliche Ausrichtung der von den Studierenden besuchten Lehrveranstaltun-

gen an den Partnerhochschulen in Asien wird durch regelmäßige Gespräche und Unterrichtsbe-

suche durch die zuständigen Professoren (Regionalbeauftragte) bei den asiatischen Hochschul-

partnern sowie durch die dortige Akkreditierung gewährleistet. Die Hochschule Konstanz trägt 

durch die Benennung von Modulkoordinatoren die Verantwortung über die Qualität der an den 

Partnerhochschulen angebotenen Module. 

 

Entscheidungsvorschlag 
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Erfüllt. 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Dokumentation 

Das Masterprogramm Internationales Management Asien bietet den Studierenden verschiedene 

Möglichkeiten der Hochschul- und Praxiserfahrung im asiatischen Ausland.  

Die Wahlpflichtveranstaltung „Industrial Sessions“ wird jährlich alternierend in Indien, Süd-

ostasien oder China abgehalten. Sie bietet den Studierenden eine Kombination aus Unterneh-

mens-, Kammer- und Hochschulbesuchen sowie kulturellen Einblicken. Hier kooperiert der Stu-

diengang mit bestehenden Hochschulpartnern.  

Masterstudierende haben darüber hinaus die Möglichkeit, ein zusätzliches studiengebührenbe-

freites Hochschulsemester an einer der Partnerhochschulen der Hochschule Konstanz in Asien 

zu absolvieren.  

Darüber hinaus können Masterstudierende für ein freiwilliges zusätzliches Sprachsemester auch 

studiengebührenbefreite Studienplätze an Partnerhochschulen in China/Taiwan und Vietnam nut-

zen. Bei einem einjährigen Aufenthalt an einer chinesischen Partnerhochschule gewährt diese 

auch aufenthaltsrechtliche Unterstützung für ein Praktikum in China. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Das Masterprogramm kann darauf aufbauen, dass die Studierenden in ihrem Bachelorstudium 

bereits grundlegende Kenntnisse erworben und einschlägige Erfahrungen gemacht haben. Es 

bietet eine angemessene Vertiefung und Erweiterung. Die Kürze der Studiendauer gibt vor, dass 

der Schwerpunkt im standardmäßigen Studienverlauf auf der Hochschulausbildung liegt. Es ist 

jedoch positiv zu bewerten, dass das gute Hochschulnetzwerk des AS-Clusters es den Studie-

renden ermöglicht, zusätzliche Sprach- oder Hochschulsemester in Asien zu absolvieren und in 

ihren Studiengang zu integrieren. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

2.2.3 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 StAkkrVO) 

2.2.3.1 Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen  

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 13 Abs. 1 StAkkrVO.  

Studiengangsübergreifende Aspekte 
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Die Lehrenden des Clusters AS engagieren sich neben der Lehre auch in der Forschung. Aktuelle 

Forschungsprojekte umfassen u.a. die Bereiche „Management, Culture and Communication in 

International Business“, „Conflict and Peacebuilding in Southeast Asia“ sowie Politischer Wandel 

in Ostasien und die resultierenden Veränderungen in der asiatischen Entwicklungs- und Investi-

tionspolitik“. Die Forschungsthemen der Dozierenden finden insbesondere im Rahmen des Mas-

terprogramms Eingang in den Prozess der Wissensvermittlung bzw. initiieren Forschungsvorha-

ben der Studierenden (Erstellung der Masterthesis).  

Darüber hinaus etabliert die Hochschule Konstanz derzeit mit Unterstützung von Fördergeldern 

des BMBF ein China-Zentrum mit dem Ziel einer umfassenden Information über aktuelle Entwick-

lungen in China und ihre globalen Auswirkungen. Das Zentrum soll den Austausch mit China 

fördern und alle Hochschulangehörigen darin unterstützen, kompetent mit chinesischen Kommu-

nikationspartnern umzugehen, in Studium und Beruf, in Forschung und Lehre und im Alltag. Teil 

dieses Projektes ist die Erforschung innovativer Methoden zur interkulturellen Ausbildung der 

Studierenden. Forschungsgegenstand, aber auch Zielgruppe sind dabei die Studierenden des 

Asien-Clusters und hier insbesondere die interkulturellen Interaktionen zwischen Studierenden 

der Wirtschaftssprachen Asien und Management und asiatischen Studierenden im Programm 

WDT. Die Erforschung dieser innovativen Methoden zur Förderung interkultureller Kompetenz 

und deren Übertragbarkeit auf andere Zielgruppen (Studierende anderer Disziplinen, Lehrende, 

Verwaltungspersonal, Hochschulleitung) sollen schließlich in einem "Handbuch für den Ausbau 

der China-Kompetenz an deutschen Hochschulen" publiziert werden. 

Seit Jahren pflegt die Hochschule einen engen Kontakt zu Praxispartnern. Diese werden zu Vor-

trägen oder Messen eingeladen, dienen als Exkursionspartner und potentielle Arbeitgeber für 

Praktika oder den späteren Berufseinstieg der Studierenden. Um diesen seit Jahren etablierten 

Austausch zu institutionalisieren und auch für eine systematische praxisorientierten Weiterent-

wicklung des Lehrangebots nutzbar zu machen, erwägen die Programmverantwortlichen derzeit 

die Einrichtung eines Beirats für die Studiengänge. 

Im Mai 2017 fand ein „Methodentag“ statt, bei dem es um didaktische Anforderungen in der heu-

tigen Wissensvermittlung ging. Dabei wurden folgende Handlungsfelder im Umgang mit der 

neuen Generation Studierender identifiziert, für die derzeit Maßnahmen entwickelt werden:  

 „Rahmenbedingungen verstehen“ (Einsicht der Dozierenden, dass Studierende heute an-

ders sind als vor 20 Jahren)  

 „Orientierung geben“ (Implizites explizit machen)  

 „Strukturelle Anpassungen vornehmen“ (curriculare Überarbeitung angehen)  

 „Didaktische Mittel einsetzen“ (neue Lehr- und Lernformate einführen). 
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Ein fachlich-inhaltlicher Austausch auf nationaler und internationaler Ebene findet zudem auf 

Fachtagungen und Workshops, Tätigkeiten als Gastdozenten bzw. im Rahmen von Dozierenden-

mobilität und bei den Treffen mit den Partnerhochschulen der Studiengänge statt. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist gewähr-

leistet. Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-didaktischen Ansätze des Curricu-

lums werden überprüft und an fachliche und didaktische Weiterentwicklungen angepasst. Dazu 

erfolgt eine systematische Berücksichtigung des fachlichen Diskurses auf nationaler und interna-

tionaler Ebene.  

Insbesondere das China-Zentrum bietet enormes Potential, neben der Nutzbarmachung für die 

fachlich-inhaltliche Gestaltung der eigenen Studiengänge, zur hochschulweiten Profilierung und 

Mitgestaltung des internationalen Fachdiskurses. 

Auch die Einrichtung eines Beirats für das Asien-Cluster wird begrüßt. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

2.2.4 Studienerfolg (§ 14 StAkkrVO)  

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 14 StAkkrVO.  

 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Ziel des hochschulweiten Qualitätsmanagement-Systems ist es, Strukturen in den Fakultäten und 

Organisationseinheiten sowie Schnittstellen zwischen Zentralverwaltung und Fakultäten zu etab-

lieren, die ein systematisches Monitoring von Zielsetzungen und Zielerreichung ermöglichen. Für 

dieses Monitoring stellt das Qualitätsmanagement der Hochschule Daten aus Evaluationen und 

dem zentralen Berichtswesen bereit, um Beobachtung und Diskussionen von Entwicklungen evi-

denzbasiert zu begründen. Zur Datenerhebung hat das Referat Lehre und Qualitätsmanagement 

Befragungsinstrumente entwickelt. Die rechtliche Grundlage für den Einsatz der Evaluationsin-

strumente und Auswertung der Daten und deren Verwendung bildet die überarbeitete und im April 

2017 verabschiedete Evaluationssatzung.  

Folgende Instrumente kommen dabei bei den drei Studiengängen zum Einsatz: 
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 Die Konzeption und Durchführung der Lehrevaluationen liegen laut Evaluationssatzung in 

der Verantwortung der Fakultäten. Aus Ressourcengründen hat sich das Cluster AS dazu 

entschieden, Lehrveranstaltungsevaluationen nicht regelmäßig, sondern nur bei Bedarf 

durchzuführen. Stattdessen finden mindestens einmal im Semester Gespräche zwischen 

den gewählten Semestersprechern (zwei pro Semester) und dem Studiendekan statt. 

Darüber hinaus sind die Dozierenden aufgerufen, nach Veranstaltungsende Abschluss-

gespräche mit den Studierenden durchzuführen. 

 Nachbereitung der obligatorischen Auslandssemester (Praxissemesterberichte, AS Dia-

logues) 

 Abschlussgespräche mit Studierenden im Rahmen von Bachelor- und Mastercolloquium;  

 regelmäßige Besuche der Regional-/Programmbeauftragten an den Partnerhochschulen 

in Asien; Gespräche mit den dortigen Lehrkräften und Hospitation im Unterricht 

 Gespräche mit der Wirtschaft im Rahmen der Praxissemester-, Bachelor- und Masterar-

beitsbetreuung, im Rahmen von Gastvorträgen externer Referenten sowie anderer beste-

hender Kontakte der Dozierenden.  

In jedem Semester finden darüber hinaus ergänzend im Rahmen des Kontinuierlichen Optimie-

rungsprozesses (KOP) durchgeführte Evaluationen durch die Studierenden statt. Ziel ist es, die 

Qualität der Lehre anhand von Fragebögen und weiterführenden Projekten zu evaluieren und zu 

optimieren. In Projektgruppen erarbeiten Studierende konkrete Ideen, um die Qualität der drei 

Studiengänge zu sichern und weiter zu entwickeln. Eine Projektgruppe befasst sich beispiels-

weise mit der Optimierung des Social Media Auftrittes des AS-Clusters. 

Die zwei wichtigsten hochschulweit durchgeführten internen Evaluationen sind der Qualitätsmo-

nitor Lehre (QML) und der Qualitätsmonitor Studium (QMS) zur systematischen Erfassung der 

Zufriedenheit der Lehrenden und Studierenden mit den Lehr- und Studienbedingungen an der 

Hochschule Konstanz. Die Ergebnisse werden vom Referat Lehre und Qualitätsmanagement stu-

diengangspezifisch aufbereitet und den Studiendekaninnen und Studiendekanen zur weiteren 

Diskussion in den Studiengängen zur Verfügung gestellt. 

Für die systematische Erhebung von Daten in Bezug auf Absolventinnen und Absolventen haben 

sich nach Aussage der Hochschule die bislang eingesetzten Evaluationsmethoden nicht bewährt. 

Seit 2008 beteiligt sich die Hochschule Konstanz an der Absolventenbefragung des Statistischen 

Landesamtes Baden-Württemberg. Der Datenrücklauf sei bislang statistisch nicht verwertbar ge-

wesen. Die Studiengänge der Hochschule haben darauf teilweise mit der Verwendung eigener 

Absolventenbefragungen und -erhebungen reagiert und betreiben studiengangsspezifische 

Alumni-Konzepte. Die systematische und strategisch orientierte Datenerhebung im Absolventen-

bereich wird als ein prioritäres Ziel im hochschulweiten QM-Konzept der Hochschule genannt, 

welches im SoSe 2019 in den Gremien diskutiert und inhaltlich abgestimmt werden soll. Für die 
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zur Akkreditierung anstehenden Studiengänge liegen unterschiedliche Auswertungen vor. Im Stu-

diengang WDT wurden 2008 und 2014 Alumnibefragungen durchgeführt. Für den Studiengang 

ASB liegt die Auswertung einer in 2015 durchgeführten Alumnibefragung vor, für den Studien-

gang ASM liegen keine Ergebnisse vor. 

Ein Monitoring von Kennzahlen, wie beispielsweise Bewerber- und Einschreibezahlen, Herkunft 

der Studierenden, Studienverlaufsanalysen, Erfolgsquote oder das Geschlechterverhältnis wird 

durchgeführt. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Dokumentation  

siehe a) 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die gewählten Evaluationsinstrumente werden den vielfältigen Herausforderungen und Ausbil-

dungsansprüchen aller drei Studiengänge gerecht. Alle Dozierenden pflegen einen intensiven 

Austausch mit Studierenden sowie internationalen Hochschul- und Praxispartnerinnen und -part-

ner, um ein kontinuierliches Monitoring zu gewährleisten. 

Im Studiengang ASB werden in den ersten vier, in Konstanz verbrachten Fachsemestern regel-

mäßig Abschlussgespräche zu den einzelnen Lehrveranstaltungen von Dozierenden mit den Stu-

dierenden geführt. Das Arbeitsverhältnis zwischen Dozierenden und Studierenden ist wechsel-

seitig durch Respekt und Vertrauen gekennzeichnet, so dass in diesen Gesprächen konstruktiv 

Szenarien für Beurteilung und mögliche Modifikationen von Inhalten und Workload der jeweiligen 

Lehrveranstaltung entwickelt werden können. Die Gespräche der Semestersprecherinnen und -

sprecher mit dem Studiendekanat werden von den Studierenden genutzt, um ihre Interessen in 

der Sicherstellung einer wissenschaftlich angemessenen und effizienten Studiengestaltung wahr-

zunehmen. Der Studiendekan kann sich in diesen Gesprächen auf die Ergebnisse des Qualitäts-

monitors Lehre (QML) und des Qualitätsmonitor Studium (QMS) stützen und dessen Ergebnisse 

mit den Semestersprecherinnen und -sprechern reflektieren. 

Das fünfte und sechste Fachsemester werden als obligatorische Auslandssemester an einer Part-

nerhochschule in China (BAC) oder Südostasien (BAS) und anschließend an einem Unterneh-

men in China (BAC) oder Südost-/bzw. Südasien (BAS) verbracht. Die Nachbereitung der Aus-

landssemester erfolgt in Konstanz in individuellen Praxissemesterberichten der Studierenden und 

deren Auswertung mit Dozierenden sowie in Gruppenpräsentationen / AS Dialogues. Die Refle-
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xionen werden von den Konstanzer Regional-/Programmbeauftragten in die regelmäßigen Ge-

spräche mit Programmbeauftragten und Lehrkräften an den Partnerhochschulen sowie mit Wirt-

schaftsvertreterinnen und -vertreter vor Ort eingebracht, so dass Modifikationen von Programm-

teilen und deren spezifischen Umsetzungen fortlaufend möglich sind. Eine begleitende Betreuung 

und Reflexion mit den Studierenden erfolgt in diesen beiden Fachsemestern durch die Regional-

beauftragten. 

Im Rahmen des Bachelorkolloquiums im siebten Fachsemester besteht für die Studierenden 

nochmals Gelegenheit, ihre Studienerfahrungen in allen vorausgehenden Semestern mit den ver-

antwortlichen Dozierenden zu reflektieren. 

Die Gutachtergruppe regt an, die studiengangsspezifische Alumni-Arbeit weiter auszubauen. Aus 

dem sehr guten und persönlichen Arbeitsverhältnis zwischen Dozierenden und Studierenden 

während des Studiums ergibt sich eine hohe Bindungskraft für Absolventinnen und Absolventen. 

Es wäre sicher gewinnbringend, ein prägnantes Alumni-Konzept zu entwickeln und es mit weiter-

hin für die Hochschule aktiven Absolventinnen und Absolventen abzustimmen und umzusetzen. 

Die für den Studiengang vorgelegte Auswertung der in 2015 durchgeführten Alumnibefragung ist 

wenig aussagekräftig. Sie lässt keine Rückschlüsse über den Verbleib der Absolventinnen und 

Absolventen auf dem Arbeitsmarkt zu, sondern fokussiert lediglich auf ein anschließendes Stu-

dium. Dies ist umso bedauerlicher, da bereits in der vorherigen Akkreditierung die Qualitätssiche-

rung im Bereich des Verbleibs der Absolventinnen und Absolventen bemängelt wurde. Die Gut-

achtergruppe empfiehlt daher, wie von der Hochschule bereits angekündigt, den Verbleib der 

Absolventinnen und Absolventen systematischer zu erheben. Gerade in solch international profi-

lierten Studiengängen geben Absolventenstudien auch aus strategischer Sicht wichtige Rück-

schlüsse die Studien- und Berufsverläufe ihrer Absolventinnen und Absolventen. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: 

 Der Verbleib der Absolventinnen und Absolventen sollte systematischer erhoben werden. 

Die Hochschule reicht mit ihrer Stellungnahme vom 23. Mai 2019 die Auswertung einer Alum-

nibefragung aller Studiengänge im AS-Cluster ein. Dies wird von der Gutachtergruppe sowie den 

Gremien von ACQUIN positiv zur Kenntnis genommen. Die Empfehlung bleibt dennoch bestehen, 

da sie auf die Regelmäßigkeit und Systematik solcher Befragungen abzielt. 
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Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Dokumentation 

Siehe a) 

Es finden regelmäßige Besuche der Regional-/Programmbeauftragten an den Partnerhochschu-

len in Asien statt. Im Rahmen dieser Treffen werden Gespräche mit den dortigen Lehrkräften und 

Hospitation im Unterricht integriert. 

Zur Absicherung der Studienqualität wurde darüber hinaus eine Äquivalenztabelle entwickelt, in 

welcher die an den jeweiligen Partnerhochschulen angebotenen Studienleistungen dem an der 

Hochschule Konstanz entworfenen Modul zugeordnet werden. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Zur Sicherung der Studienqualität, gerade auch mit Blick auf die Äquivalenz von Studienleistun-

gen, finden regelmäßige Abstimmungen per E-Mail sowie Besuche der Konstanzer Regional-/ 

Programmbeauftragten an den Partnerhochschulen in Asien statt. Sie führen Gespräche mit den 

dortigen Programmbeauftragten sowie Lehrkräften und hospitieren in verschiedenen Lehr- und 

Lernangeboten. Mögliche Veränderungen vor Ort, etwa in Studienprogrammen oder -regularitä-

ten oder Lehrangeboten, können so zeitnah aufgegriffen und in der Anerkennung von Studienle-

istungen in Konstanz angemessen berücksichtigt werden. 

Die Studierenden des Studiengangs absolvieren ein dreisemestriges Grundstudium der Germa-

nistik an Partnerhochschulen in China, Indonesien, Malaysia, Taiwan und Vietnam. Nach erfolg-

reichem Ablegen einer Eignungsprüfung im Heimatland können sie in Konstanz das zweijährige 

Hauptstudium aufnehmen. Eine Herausforderung ist es, die (verschiedenen) Voraussetzungen 

und Interessen der Studierenden in diesem Studiengang angemessen zu berücksichtigen und 

sie ab dem vierten Fachsemester in die Studienstrukturen vor Ort einzubinden.  

Von den Semestersprecherinnen und -sprechern werden die Studierenden des Studiengangs 

vertreten, auch in den Semestergesprächen mit dem Studiendekanat. Abschlussgespräche mit 

Dozierenden zur Evaluation von einzelnen Lehrveranstaltungen sind für die internationalen Stu-

dierenden ein recht ungewohntes Format, das sie aber zu nutzen verstehen, um ihre Lehr- und 

Lernerfahrungen und ihre Interessen zu artikulieren. 

Auch für den Studiengang WDT gilt: Im Rahmen des Bachelorkolloquiums im siebten Fachse-

mester besteht für die Studierenden nochmals Gelegenheit, ihre Studienerfahrungen in allen vo-

rausgehenden Semestern mit den verantwortlichen Dozierenden zu reflektieren und mit diesen 

berufsorientierende Gespräche zu führen, auch zu möglicherweise im Anschluss zu wählenden 

Masterstudiengängen. 
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Laut Aussage der Lehrenden fanden im Rahmen der Internationalen Tourismus Börse in Berlin 

Alumni-Treffen statt. Diese studiengangspezifische Alumni-Arbeit könnte weiter ausgebaut und 

systematisiert werden. Gerade für die Entwicklung und Umsetzung von Alumni-Konzepten mit 

internationalen Absolventinnen und -absolventen bestehen besondere Fördermöglichkeiten, 

etwa durch den DAAD. 

Der Verbleib der Absolventinnen und Absolventen sollte noch systematischer erhoben werden; 

von besonderem Interesse sind sicher neben dem fortgesetztes Studium in Masterstudiengängen 

in verschiedenen Ländern auch die Möglichkeiten der Absolventinnen und Absolventen auf dem 

Arbeitsmarkt.  

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: 

 Der Verbleib der Absolventinnen und Absolventen sollte systematischer erhoben werden. 

Die Hochschule reicht mit ihrer Stellungnahme vom 23. Mai 2019 die Auswertung einer Alum-

nibefragung aller Studiengänge im AS-Cluster ein. Dies wird von der Gutachtergruppe sowie den 

Gremien von ACQUIN positiv zur Kenntnis genommen. Die Empfehlung bleibt dennoch bestehen, 

da sie auf die Regelmäßigkeit und Systematik solcher Befragungen abzielt. 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Dokumentation 

Siehe a) 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Der Masterstudiengang „Internationales Management Asien“ ist ein stärker anwendungsorientier-

ter konsekutiver Studiengang, der sich in zwei Präsenzsemester sowie ein Forschungssemester, 

in dem die Masterarbeit erstellt wird, gliedert. Auslandssemester werden ggf. als freiwillige zu-

sätzliche Semester an asiatischen Partnerhochschulen ermöglicht; Exkursionen in Länder Asiens 

werden geplant. Der wissenschaftliche Fokus liegt auf multidisziplinären Ansätzen des Komple-

xitäts- und Risikomanagements der Unternehmensführung. Die Zusammenarbeit mit der Wirt-

schaft ist intensiv; sie spiegelt sich in Gastvorträgen externer Referentinnen und Referenten so-

wie in Gesprächs- und Betreuungsangeboten im Rahmen der Erstellung von Masterarbeiten wie-

der. 
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Die für die (Bachelor-)Studiengänge ASB und WDT vorliegenden Instrumente der Sicherung von 

Studienqualität und -erfolg gelten auch für den Masterstudiengang (abweichend sind abschlie-

ßende Evaluationsgespräche im Masterkolloquium im dritten Fachsemester möglich) und werden 

als angemessen bewertet. 

Die Alumni-Arbeit wäre auch im Masterstudiengang zu intensivieren, äquivalent zu den zu Studi-

engang ASB formulierten Hinweisen. 

Der Verbleib der Absolventinnen und Absolventen sollte systematischer erhoben werden (siehe 

auch Ausführungen zum Studienverbleib bei ASB). 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: 

 Der Verbleib der Absolventinnen und Absolventen sollte systematischer erhoben werden. 

Die Hochschule reicht mit ihrer Stellungnahme vom 23. Mai 2019 die Auswertung einer Alum-

nibefragung aller Studiengänge im AS-Cluster ein. Dies wird von der Gutachtergruppe sowie den 

Gremien von ACQUIN positiv zur Kenntnis genommen. Die Empfehlung bleibt dennoch bestehen, 

da sie auf die Regelmäßigkeit und Systematik solcher Befragungen abzielt. 

 

2.2.5 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 StAkkrVO) 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 15 StAkkrVO.  

 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Die Hochschule bezeichnet die Geschlechtergerechtigkeit und die Förderung der Chancengleich-

heit als ein wichtiges Kriterium der Hochschulentwicklung, welche als Querschnittsaufgabe ver-

standen wird und integriert ist in die verschiedenen Lehr-, Entscheidungs- und Verwaltungspro-

zesse. So ist im Struktur- und Entwicklungsplan der Hochschule ein Gleichstellungsplan inte-

griert, der turnusgemäß überarbeitet wird. Ein hochschulweites Gleichstellungskonzept wurde 

2009 entwickelt. In dessen Rahmen wurde beispielsweise ein Dual Career Service und eine Fa-

milien-Servicestelle etabliert. 

Die Erstellung eines Diversity-Konzepts im Hinblick auf unterschiedliche studentische Gruppen 

ist derzeit hochschulweit in der Diskussion und wird von der Leiterin Koordinationsstelle Gleich-

stellung und Diversity zusammen mit dem „TeamGleich“ entwickelt. 



Akkreditierungsbericht: Bündel „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.), „Wirtschaftssprache Deutsch und 
Tourismusmanagement“ (B.A.) und „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

 
 

Seite 65 | 75 

Seit 2015 können Studierende an der Hochschule Konstanz in individueller Studiengeschwindig-

keit studieren. Diese Anpassung in der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung der Bachelor-

studiengänge (§3, Abs. 5) berücksichtigt die Bedürfnisse von Studierenden mit Kind oder mit zu 

pflegenden Angehörigen. Grundsätzlich kommt es allen Studierenden in besonderen Lebenssi-

tuationen entgegen, die nicht in der Regelzeit studieren können. In der allgemeinen Studien- und 

Prüfungsordnung der Masterstudiengänge ist eine solche Regelung im Sinne eines Nachteilsaus-

gleiches nicht integriert. 

Zudem wurde die Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der HTWG zum 15. Juli 2015 ange-

passt. Seitdem haben Studierende mit Familienverantwortung die Möglichkeit, im Rahmen der 

gesetzlichen Regelungen während eines Urlaubssemesters Lehrveranstaltungen zu besuchen 

und Prüfungsleistungen abzulegen (§ 7 Abs. 4).  

Um der zunehmenden Heterogenität der Studierenden zu begegnen, hat die Hochschule zahlrei-

che Initiativen zur Erleichterung des Studieneinstiegs eingerichtet. Neben der Zentralen Studien-

beratung, der Schreibberatung, dem Interkulturellen Zentrum und dem Studienkolleg entwickelt 

das aktuelle vom MWK geförderte Projekt „Einstieg hoch 4“ weitere Formate für die Bereiche 

Orientierung, Kompetenzerweiterung, Monitoring und Flexibilisierung. Besondere Berücksichti-

gung finden dabei die individuellen Bedarfe von Studierenden in besonderen Lebenslagen, Stu-

dierenden mit Kindern, ausländischen Studierenden, Studierenden mit Migrationshintergrund 

und/oder aus bildungsfernen Schichten.  

Die Mehrzahl der Studierenden in den Studiengängen AS ist weiblich (bei ASB 58%, bei ASM 

69%, bei WDT sogar 91%, Zahlen Sommersemester 2018). Den Grund hierfür sieht die Hoch-

schule im hohen Sprachanteil des Studiums. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Dokumentation  

Siehe a) 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Das Gutachtergremium begrüßt das bestehende Gleichstellungskonzept sowie die zahlreichen 

Bemühungen zur hochschulweiten Förderung der Gleichstellung. Auch die Erarbeitung eines 

Diversity-Konzepts wird positiv aufgenommen. Im Bereich der Gleichstellung und Chancengleich-

heit hat die Hochschule sinnvoll auf Empfehlungen der vorherigen Akkreditierung reagiert. 
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Die Möglichkeit der zeitlichen Individualisierung des Studienverlaufs für Studierende in besonde-

ren Lebenslagen und auch die Anpassung der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung sind 

angemessen. 

Gerade auch im Hinblick auf das stark internationale Profil der Studiengänge bewertet die Gut-

achtergruppe die vielen hochschulweiten und fakultätsinternen Initiativen zur Erleichterung des 

Studieneinstiegs und zur Stärkung der interkulturellen Kompetenz als sehr zielfördernd. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Dokumentation 

Siehe a) 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Siehe Bewertung Studiengang 1 „ASB“. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Dokumentation 

Siehe a) 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Siehe Bewertung Studiengang 1 „ASB“. 

Die für die Bachelorstudiengänge vorhandene Möglichkeit der zeitlichen Individualisierung des 

Studienverlaufs für Studierende in besonderen Lebenslagen muss nach Ansicht der Gutachter 

auch für die Masterstudiengänge umgesetzt werden. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Das Gutachtergremium schlägt im Anschluss an die Vor-Ort-Begehung folgende Auflage vor:  

 In der SPOMa sind Regelungen bezüglich des Nachteilsausgleichs für Studierende in be-

sonderen Lebenslagen zu treffen. 

Mit Schreiben vom 6. Februar 2019 verweist die Hochschule auf § 12, Absatz 2 der SPOMa/AT: 
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„Macht die zu prüfende Person glaubhaft, dass es ihr wegen länger andauernder oder ständiger 

gesundheitlicher Beschwerden nicht möglich ist, Modul- bzw. Modulteilprüfungen ganz oder teil-

weise in der vorgesehenen Form abzulegen, so wird vom/von der Vorsitzenden des zuständigen 

Prüfungsausschusses auf Antrag gestattet, die Modul- bzw. Modulteilprüfungen innerhalb einer 

verlängerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Modul- bzw. Modulteilprüfungen in einer ande-

ren Form zu erbringen. Dazu kann die Vorlage eines ärztlichen oder amtsärztlichen Attestes ver-

langt werden.“ 

Die umfassendere Regelung für die Bachelorstudiengänge begründet sie mit der flexiblen Fris-

tenregelung in den Masterstudiengängen. 

Die Regelung zum Nachteilsausgleich in der SPOMa ist aus Sicht der beteiligten Fachaus-

schüsse und der Akkreditierungskommission prinzipiell ausreichend. Die für die Bachelorstudien-

gänge vorhandene Möglichkeit zur Abstimmung eines individuellen Studienplans für Studierende 

in besonderen Lebenslagen sollte allerdings auch für die Masterstudiengänge ermöglicht werden. 

Das Gutachtergremium schließt sich der Meinung der ACQUIN-internen Gremien an und bewer-

tet das Kriterium als erfüllt. Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 

 Die in §3, Abs. 5 der SPOBa/AT vorhandene Regelung zur Vereinbarung einer individu-

ellen Studiengeschwindigkeit für Studierende in besonderen Lebenslagen sollte analog 

auch in die SPOMa übertragen werden.  

 
2.2.6 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme (§ 16 StAkkrVO) 

Nicht einschlägig  

 

2.2.7 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (§ 19 StAkkrVO) 

Nicht einschlägig 

 
2.2.8 Hochschulische Kooperationen (§ 20 StAkkrVO) 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 20 StAkkrVO.  

 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Nicht angezeigt 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Nicht einschlägig 
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Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Dokumentation 

Seit dem WS 2007/08 bietet die HTWG Konstanz ihren Partnerhochschulen in Asien die Teil-

nahme am Bachelorprogramm WDT an. Dadurch wird die Kooperationsfähigkeit der Hochschule 

Konstanz mit den Partnerhochschulen in Asien gestärkt. Im Gegenzug werden studiengebühren-

befreite Plätze für Studierende vor allem der Studiengänge ASB und ASM der Hochschule Kon-

stanz in Asien gesichert. Gleichzeitig ermöglicht das Programm die Schaffung einer interkulturel-

len Lernatmosphäre an der Hochschule Konstanz. Die Liste der Partner hat sich in den letzten 

Jahren kontinuierlich erweitert. 

Die Kooperationsverträge mit den asiatischen Partnerhochschulen beinhalten eine enge curricu-

lare Abstimmung, nach der sich die HTWG sowie die Partnerhochschulen verpflichten, die Äqui-

valenz der Lehrveranstaltungen der Semester 1-4 mit den Modulen 1-9 des WDT-Curriculums an 

der Hochschule Konstanz zu sichern. Änderungen müssen frühzeitig mit dem Partner abgestimmt 

werden. Die Modulübersicht des WDT-Grundstudiums sowie die Äquivalenztabelle werden als 

Anlage in die Verträge aufgenommen. 

Hinsichtlich der Qualität der Partnerhochschulen hat die Hochschule Konstanz eine Übersicht 

über die Qualitätsmerkmale der jeweiligen Partnerhochschule sowie deren aktuellen Akkreditie-

rungsstatus vorgelegt.  

Es finden jährliche Treffen zwischen den Regionalbeauftragten und den Verantwortlichen und 

Lehrenden an den jeweiligen Partnerhochschulen statt. Die Treffen erfolgen im Rahmen der Aus-

wahlverfahren der Studierenden an ihren Heimathochschulen, die jedes Jahr im Februar stattfin-

den. 

 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Kooperationsverträge regeln in ausreichendem Maße Art und Umfang der Kooperation. 

Die Qualität der an den Partnerhochschulen vermittelten Inhalte und die Erreichung der Qualifi-

kations- und Kompetenzziele sehen die Gutachterinnen und Gutachter als gegeben. Dies wird 

neben den schriftlichen Absprachen in Form einer Äquivalenztabelle, den regelmäßigen Treffen 

sowie der nationalen Akkreditierung der Hochschulen in den Sitzländern vor allem über den Aus-

wahltest sichergestellt. Dieser besteht aus den Prüfteilen Deutsch und Wirtschaft. Im Prüfteil 

Deutsch soll bewertet werden, ob die Bewerberinnen und Bewerber das Niveau B1 des Europä-

ischen Referenzrahmens beherrschen. Im Prüfteil Wirtschaft sollen sie folgende Fähigkeiten zei-

gen: Fähigkeit, Informationen aus verschiedenen Bereichen der Wirtschaft sinnvoll und effizient 

aufzunehmen und zu verarbeiten; Fähigkeit, wirtschaftliche Zusammenhänge aus Diagrammen 
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und Tabellen richtig zu analysieren und zu interpretieren; Fähigkeit zum logischen Denken (wirt-

schaftliche Zusammenhänge und Gesetzmäßigkeiten erfassen, Schlüsse aus gegebenen Infor-

mationen ziehen); Fähigkeit, wirtschaftliche Größen zu berechnen. Die Aufgaben werden seitens 

der Hochschule Konstanz vorgegeben und von einer Auswahlkommission bestehend aus Leh-

renden der Hochschule Konstanz, begleitet. In den vorliegenden Kooperationsverträgen ist die 

Durchführung des Auswahltests in ausreichendem Umfang geregelt. 

 

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt. 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Nicht einschlägig 
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3 Begutachtungsverfahren 

3.1 Allgemeine Hinweise 

Für den Studiengang „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) liegt die 

Besonderheit vor, dass es sich um einen Double-Degree-Studiengang handelt, an dem neben 

der Hochschule Konstanz insgesamt zehn Partnerhochschulen aus China, Taiwan, Indonesien, 

Malaysia, Vietnam und Südkorea beteiligt sind. Besondere Beachtung fand deshalb bei der Be-

gutachtung die Pflicht zur Schaffung geeigneter Rahmenbedingungen für studentische Mobilität 

und die Geltung der Lissabon-Konvention (§ 12 Abs. 1 StAkkrVO), die Anforderungen an Studi-

engänge mit besonderem Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 StAkkrVO) sowie das Kriterium zu hoch-

schulischen Kooperationen (§ 20 StAkkrVO).  

Den Besonderheiten des Studiengangs wurde auch in der Verfahrensgestaltung Rechnung ge-

tragen. So wurden Gutachterinnen und Gutachter mit internationaler Expertise und hier insbe-

sondere einschlägigen Landeskenntnissen von China (Prof. Hille, Prof. Weidemann, Frau Holl-

nagel), Indonesien (Prof. Schlehe) und Taiwan (Prof. Weidemann) eingebunden. Auch verfügt 

ein Teil der Gutachtergruppe über Erfahrung in der Konzeption und Umsetzung von Joint Pro-

grammes (Prof. Weidemann).  

Aufgrund der hohen Anzahl der Partnerhochschulen in sechs unterschiedlichen Ländern und teil-

weise unterschiedlichen Zeitzonen erschien es unverhältnismäßig, im Rahmen der Begehung 

unter Einsatz moderner Kommunikationsformen die Programmverantwortlichen und Lehrenden 

aller Standorte zu befragen. In Absprache zwischen der Gutachtergruppe, der Agentur und dem 

Akkreditierungsrat entschied man sich dafür, im Nachgang der Begehung auf Grundlage der Ein-

drücke der Gespräche in Konstanz einen Fragebogen zu entwickeln und diesen an alle Partner-

hochschulen zu senden. Diese Vorgehensweise erwies sich zudem als vorteilhaft, da die Frage-

bögen und deren Auswertung in die im Frühjahr 2019 anstehenden Treffen der Hochschule Kon-

stanz mit den Partnerhochschulen einfließen konnten. 

Die Studierenden, die einen Teil ihres Studiums an einer der Partnerhochschulen absolviert ha-

ben, wurden im Rahmen der Begehung befragt. 

 

3.2 Rechtliche Grundlagen 

Akkreditierungsstaatsvertrag 

Verordnung des Wissenschaftsministeriums zur Studienakkreditierung (Studienakkreditierungs-

verordnung – StAkkrVO) 
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3.3 Gutachtergruppe 

Vertreterinnen/Vertreter der Hochschule:  

Professorin Dr. Almut Hille, Professorin für Deutsch als Fremdsprache: Kulturvermittlung an 

der Freien Universität Berlin 

Professorin Dr. Judith Schlehe, Direktorin des Ethnologischen Instituts an der Universität Frei-

burg 

Professor Dr. Jürgen Schwill, Internationales Management und Marketing, Technische Hoch-

schule Brandenburg 

Professorin Dr. Doris Weidemann, Professorin für Interkulturelles Training mit dem Schwer-

punkt chinesischer Kulturraum und International Business Administration an der Westsächsi-

schen Hochschule Zwickau 

Vertreterinnen/Vertreter der Berufspraxis: 

Dr. Dominik Rossmann, Geschäftsführer von ULYSSES, Tourismus-Forschung und Beratung 

Vertreterinnen/Vertreter der Studierenden: 

Judith Hollnagel, Studierende des Bachelorstudiengangs „Chinastudien“ an der FU Berlin 
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4 Datenblatt 

4.1 Daten zu den Studiengängen zum Zeitpunkt der Begutachtung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Erfolgsquote (Regelstudienzeit plus 1 Semester) 57 % (Stand 2017) 

Notenverteilung 1,7 (Stand 2017) 

Durchschnittliche Studiendauer 8,9 (Stand 2017) 

Studierende nach Geschlecht 58% (Stand SS 18) 

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Erfolgsquote  Keine Angabe 

Notenverteilung 2,1 (Stand 2017) 

Durchschnittliche Studiendauer Keine Angabe 

Studierende nach Geschlecht 91% (Stand SS 18) 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Erfolgsquote (Regelstudienzeit plus 1 Semester) 57 % (Stand 2017) 

Notenverteilung 1,3 (Stand 2017) 

Durchschnittliche Studiendauer 5,3 (Stand 2017) 

Studierende nach Geschlecht 69 % (Stand SS 18) 
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4.2 Daten zur Akkreditierung 

Studiengang 1 „Wirtschaftssprachen Asien und Management“ (B.A.) 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 19.04.2018 

Eingang der Selbstdokumentation: 16.07.2018 

Zeitpunkt der Begehung: 30.10.2018 

Erstakkreditiert am: 

durch Agentur:                                             ZEvA 

13.02.2006 

Re-akkreditiert (1): 

durch Agentur: 

Von 15.05.2012 bis 31.08.2018 

ZEvA 

Die Akkreditierung wurde im Einvernehmen mit 
dem Akkreditierungsrat bis 30. September 2019 
verlängert. 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung, Lehrende und Programmver-
antwortliche, Studierende und Absolventinnen 
und Absolventen 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Seminarräume, Sprachlabor 

 

Studiengang 2 „Wirtschaftssprache Deutsch und Tourismusmanagement“ (B.A.) 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 19.04.2018 

Eingang der Selbstdokumentation: 16.07.2018 

Zeitpunkt der Begehung: 30.10.2018 

Erstakkreditiert am: 

durch Agentur:                                              Fibaa 

30.09.2011 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung, Lehrende und Programmver-
antwortliche, Studierende und Absolventinnen 
und Absolventen 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Seminarräume, Sprachlabor 

 

Studiengang 3 „Internationales Management Asien“ (M.A.) 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 19.04.2018 

Eingang der Selbstdokumentation: 16.07.2018 

Zeitpunkt der Begehung: 30.10.2018 
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Erstakkreditiert am: 

durch Agentur:                                              ZEvA  

13.02.2006 

Re-akkreditiert (1): 

durch Agentur: 

Von 15.05.2012 bis 31.08.2018 

ZEvA 

Die Akkreditierung wurde im Einvernehmen mit 
dem Akkreditierungsrat bis 30. September 2019 
verlängert 

Re-akkreditiert (2): 

durch Agentur: 

Von Datum bis Datum 

 

Re-akkreditiert (n): 

durch Agentur 

Von Datum bis Datum 

 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung, Lehrende und Programmver-
antwortliche, Studierende und Absolventinnen 
und Absolventen 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Seminarräume, Sprachlabor 
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5 Glossar 

Akkreditierungsbericht Der Akkreditierungsbericht besteht aus dem von der Agentur 

erstellten Prüfbericht (zur Erfüllung der formalen Kriterien) und 

dem von dem Gutachtergremium erstellten Gutachten (zur Er-

füllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien). 

Akkreditierungsverfahren Das gesamte Verfahren von der Antragstellung der Hoch-

schule bei der Agentur bis zur Entscheidung durch den Akkre-

ditierungsrat (Begutachtungsverfahren + Antragsverfahren) 

Antragsverfahren 

 

Verfahren von der Antragstellung der Hochschule beim Akkre-

ditierungsrat bis zur Beschlussfassung durch den Akkreditie-

rungsrat 

Begutachtungsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei einer 

Agentur bis zur Erstellung des fertigen Akkreditierungsberichts 

Gutachten Das Gutachten wird von der Gutachtergruppe erstellt und be-

wertet die Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

Internes Akkreditierungsverfahren Hochschulinternes Verfahren, in dem die Erfüllung der forma-

len und fachlich-inhaltlichen Kriterien auf Studiengangsebene 

durch eine systemakkreditierte Hochschule überprüft wird. 

STAKKRVO Verordnung des Wissenschaftsministeriums zur Studienakkre-

ditierung (Studienakkreditierungsverordnung) (Baden-Würt-

temberg) 

Prüfbericht Der Prüfbericht wird von der Agentur erstellt und bewertet die 

Erfüllung der formalen Kriterien 

Reakkreditierung Erneute Akkreditierung, die auf eine vorangegangene Erst- o-

der Reakkreditierung folgt. 

SV Studienakkreditierungsstaatsvertrag 
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